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»»»», o»i?ss 

Mariborer AeUm 

Ist Moskau in Gefahr? 
Ä !  o s k a  u ,  l t t l  A u g u s t .  

Mostau hat wieder <?inmal das Bedürf
nis den bolschewistischen Massen in So-
lujetrnsjland einen c^rizh^^n Zchauprvzeß voi^-
^iuset^en. Eine Gruppe von angeblichen „Ter
roristen", NN iszrer Spij.ie Sinows^'w, Kame-
ncw und Trotzki, ist an-geklagt, Atlentalc ge
gen siis)rel!de Persl'nlichkeiten der kommuni-» 
stlschen Partei ul,d der Sowictrcgiernng nor-
bereii.'t 

'^ei der Nndnrchsichtil^leit der Berhältniss» 
IUI Zowj.'tstaat ist e>Z schwer, zu sagen, ^>b 
N'irNich so schnierlvic^gende Vor>iänge, wl<; d'e 
Alttlnste si^' behliuptet, vorliegen, oder ob die 
'^iesiierilNft nnr das Bl^di'lNnis hat, die öf--
sentlickx! Ansnlerksomkeit voll nnankienehnlen 
TilU'jen in der ^'ijienen Verwaltunx^ abzu
senken nnd den konlmnnlftischen Eifer da
durch nen anzufachen, das; eine ^roßc (Ge
fahr für die bestchende bolschewistische H<'rr-
schaft an die Wand c^emalt wilH. Prozesse' 
nlit solchen! .'dintorqrnnd liaben wiederholt 
statt«iefttnden nnd den Menschenverä6)tern 
iin Kreinl ist e^? dabei lileichstültiss, ob eine 
Anziihl in<'s)r oder wenig<!? Unschuldil^er 
darunter I<'!den niüssell und unter Umständen 
ihr L^'ben ix'rlieren, nienir nur der Zweck 
erreicht n'ird. 

Auf jeden svliil isl iri^eudenva!? faul in» 
5^iei(l>t' <?talin<'. Man fühlt sich in den hohen 
s!rei>en der Zowsetretiierunq nicht mehr 
qani sicher. Wahrscheinlich hat der Oieheim-
dieust dec' Innenkoulmissaricit?!. dns <in dic 
.^^lelle der derüchticiten P. U., der srüht!^ 
reu Tscheka, i^etret<'n ist, von ciliar wachsen.-
den llnznfriedenheit iin ^'ai»de berichtet, nnd 
nun sollen al^Z u'aruend<''^ Beispiel fiir Nn-
vorsichtijie eine '^.'lnzahl Si'n>dent»l^^clc 'n d:-.' 

qeschictt werden. Das; -.nan ein ^chrek-
lenourteil <'rwarten darf, ii<-'ht daraus her
vor, das? die N<'iileruntiopr<'sse über die all-
qeineiiien Wendungen der Anflageschrlst hin 
ali5 von einen, beoschchtiqten ?lttcntat ans 
Lllilin selbst s'vricht. 

'Dn' drei Männ<'r, die an der Spitz«? der 
Llst<' der Anssettaisten steheil, Trojzki, Sinow-
ie^U' und Kanienew, sind alte bols6>ewistische 
Ncvolutionäre aus der Lenin-Zeit. Zie sind 
alte drei nltter dein Stalinu.^^urs in Nnj^na« 
d.' gefallen. Das ist unl so bemerl'enSwertc'r. 
als zwei von ilnien, Einou'jew und Käme-
new, nqch Lenins Tode mit Ttalin znsam-
niell sene Dreiheit bildeten, a>l die die 
Macht inl Staate zunächst über<^iiltl. Ihre 
(5iniq?eit hat allerdings ni6)t länger godan-
ert, ols bis sie Trot^ki, den Dritten der seht 
Anl^eklnsiten, der damals allmächtisicr ^riec^»? 
koulmissar war, ans seinem Amte und 
schliesslich aus sedein Einfluf; in der kommn-
nlstischen Partei entfernt hatten. Man ging 
behutsaul vor, verbaunte Trohti, d«:r ilbri« 
ftens eilientlich Bronstein heis;t, zuuächst nach 
dem Kaukasus, aber man lies; ihin doch so 
deutlich spi'iren, lvi<? verdächtig er, der Ne^ 
volutiouär auZ Beruf, deuen ^ieworden n'ar, 
die sich ini Vennchtseilk und '.ui t^'>enufi der 
erlniijstell Macht sicher fühleil ivoslten, das; t:r 
^'s vorzvq, ins Auslaud zu Zehen. l5r Hot 
erst auf ssorsiku eiuen Zufluchtsorr jiesnn-
deu, erliielt dann von deui damali<;en sran--
zl^sischeu Inneliininister Chautclnp.^ unbe-
tireiflichern'eise eine Aufenthaltsbeu>ill!siun!i 
für t'lis Seine-D<'l'arteniei,t und hielt sill» 
lauzie Z^it in uuinilt'ell»arer '^uihe der sran. 
zöstjäien Hauptstadt, in Barbizon am ^Kan-

Ungarn und Oesterreich 
Reichsverweser Hortl») unerwartet nach Wien abgereist / 
Horthy als Jagdgast in Tirol / Unverkennbare politische 

Bedeutung der Reise 
B u d a p e  s t ,  2 1 .  A n s j u s t .  ! ^ c i c h s v e r w < s e r  

Nikolaus von Horthy ist mit seiner engere» 
Begleitung gestern abends mit dem fahr-
planmätzigen Schnellzltg in aller Stille nach 
Wien abgereift. Es ist dies die erste Aus
landreife des Reichsverwesers nach seinem 
Amtsantritt im Jahre 192»». 

Die Auslaudreije des Reichsverwesers 
Horthy wurde in Regierungstreisen bis zur 
letzten Minute so im Äillschweigen belzaltea, 
daß nur ein ganz kleiner Kreis von ^rsön' 
lichkeiten darüber informiert mar. In alle» 
politischen «reifen wird aus die außerordent 
liche politische Bedeutung dieser Rcise de « 
Reichsverwesers nach Oesterreich hingewie
sen. Wie offiziell verlautet, wird der Reichs^ 
verwefer Iagdgaft der öfterreichischen Negie
rung in Tirol sein. Da der österreläiischc 
Bundespräsident Mitlas in Kärnten »oeilt, 
ist es nicht ausgeschlofsen, daß ihn Reichs
verweser Horthy twrtfelbst besm^n werde. 
Aus sedcn Fall aber wird Reil^verweser 
Horthy »ach seiner Ankunft in Wien vent 
Bundeskanzler Dr. Schltfchniqg seine» Be-

suck) abstatten. Die ungarische Presse ver
weist im Zusammenhange nnt dieser Reise 
auf die intimen politischen, kulturellen und 
wirtschaftlichen Beziehungen zwischen Oester 
reich und Ungar«. 

Budap<^st, 2t. Augltst. „Pesti Naplo" 
brin>qt in ihrer ^'stuulnuler au leiteuder 
Stelle ill qros;ei' Allsmachunl^ eiilen ''Xrtikel 
dc's früher^'»! MittisterprlHdent<?n Grafeil 
Stephan V e t h len irber die poUUiche 
^'age tluc^arlls nnd die näcl^st-ii ".'Illesi.h'.^'n 
d<'r öst.'rre i chiI ct)- llUsiari > ch°ital.eucli -d<^lli l 
Zusaulnleiulrliclt. Er begrüsu eiugaug'^ Iierz 
tichst da.? '^ustanderoiluneu des delltich-östec^ 
reichisch^'il Abfe>llul^us ulld erttävt it. a.: 
^n der europaifch^'n politischeir ^^a>qe ist eii^c 
Wendnui^ von nllcrl;ri.^f;tcr Bedeutunc^ ciu-
sictreteu und Unliaru kann sich üb>.!r t.i.i'e 
Wenduilsi uur autrichiig frelle,l. da e>s sich 
vollständic^ inl veiil-eil d5!ri'lber ist. d^is; eine 
rich!ti<i>e t^üiste, ^lercä^te Uk^d praktische ')ie:;e-
lung der ^raffeil de^^ Doikallbeck'ii^ llnr von 
der auf dieseni C^elnel^e zn entfaltcndon 'talie-
uifch-delltschell ^llsamlncllarbeir ;u er'.l>tir-
ten ist. 

Stalins größte Gefahr 
Wachsender Antisemitismus / Eine „volksmonarchische" 

Bewegung 

zevii'chen Marxvftien, di« mir ihl.'er Presse i>ie 
Neulra^itätspolit'i'k d^r Bundesrec^ierun^ auf 
doS schärfste bekämpfen. Die Ncutralitäl der 
Schweiz ist umso gewichtiger, cilo die tz.'til'n 
ten e r l i 1° l> ll-Werfr il)r< 
atiivehrkanonen an Madrid geti-eferl Ii.iö.'ii 
uud diesen !^'iefi!runflcn ilunmehr cin 
vorgeschoben wurde. Deir Beschlus; d^'r Be 
ner Bundecreg^l^erunst, strenc^ ileutr^il zu t!.l-
ben, licb^'n die Mar^risteir niit <iner von 
^tonnnnnii't^n uud Zo-zioldeinokrateil 
laitt h^sucMn MM<'nvers^iunnluu.^-s bo^ini 
mortef, in der ofs-eu erklärt wurde, di.» 
der s^>amscheir '>v"eqi^l.utll^5pclrlele!l sei t'ie 
Sache der Demotratie schl^ichthiit nn^> '^on 
schlch'alhaft^-r '-i^d-culnktt!^ auch für die ^.'0' 
ei^n der Linken in den »n^d.'ren di^niot^a l"" 

scheu Ländern, dtchcr es teiiie '.Iceulr.i-
lit'är. 

V e r l i n, i.*l. Arlgust. Die „^^'^achtauscia-
be" veröffentlicht einen Artikel einer in Po
ris erscheinenden russischen Zeitunli, der äu-
szerst interessante Anxiaben nb^'r die ständic? 
wachsende Opposition in der russischen In» 
genld <'nthält. 

„Der gefährlichste ,>ci,lit» Stulins ist i)i<? 
Jugend," heis^t e^ in denr Bericht, dem die 
Aitgabell eines jüdischell Äerztc.L zugrunde 
liegen, ider vor vier Tagen ans Moskau in 
Paris eingctroffell ist. Dieser Arzt berichtet 
von einenl von Ta^^ zi« Tag stärk^'r werden-
>den ?lntisemitismus iu Moska»«. del» die sta-
linische Negiernng bald llicht inehr werde 
nnterdrurken kölnien. 

Diese (Erscheinung illacht sich uilter der 
Schllljugeud, an de»r Universitäten Ulld ill 
den Iugenldorganisationell besonders stark 

beincrtbtir. sogar ullter dell fowsetkoininuni-
stischen „Pionieren'^. 

Unt''r den Nonisoiuolzen ulid Pioiuer.^n 
würden seit eilligell Tagen .^^efte verlireitet 
ttlit den Statuten einer volkonlonarchistischen 
Partei. Äerhaftmlgell llil^ Berliannung^'ir 
tiillnteil ofs^'llsichtlid) die Bevtireitunq dies!.'r 
Hefte llicht inehr verhiildern. 

Die Sou>ietregierllusi sei deshalb s^i sel,v 
über diese (5^scheinuiig benlirilhigt, lueil c>.: 
volksulonaichistische Partei unter der rotell, 
von der toinlnullistischen Reqi<'rllllg erzöge^ 
nen Iilgeivd sich eiltwickelt hat Ulw iinnle'' 
weiter verbreitet. Die Orgaue der P. ll. 
seien in der lehtell Zeit iinnrer loelliger ill 
der Lage, di^' Bevölkerung durch Bl'rbon-
nuugen u. (5rschienuugen gefügig zu mach^'n^ 
Das inacht sich besollders i,l deil Grenzgeli'e-
ten llnt> in den Provinzen bellierkbar. 

Diplomatenempsänge beim 
Negieruncischef 

B l« id, 21. Äugnst. Ministerpräsident Dr. 
Stojadinovie empsing gestern nach
mittags den ungarischen und den tfchechoflo-
wakifchen Gesandten, ferner die Abgeordneten 
Dr. Vojislav I a nj iö und Miloje G o« 
k i o sowie den Direktor der Agentur „Ava» 
la" Evetiflav P e t r o v i e. 

Schweizer Linksparteien gegen 
die Neutralitatsvolitil 

Die marxistifcheu Parteien fordern Hilse siir 
Aiadrid, iveil es angeblich um die Sache der 

Demokratie gehe. 

' j ü r i  c h ,  3 1 .  A n t u s t .  W i e  s e h r  d i e  K o i n -
ulliuisten llnb EoMlisten aller Länder, so 
auch der Schlveiz, au dein Elldsieg der ^oieil 
Regierung in Madr'd interessiert stnd ul»d 
wie nvnig ihllell an der Erl)altung jx's Frie
dens liegt, zeisst d<ls Verhalten 'der schwei-

Sammlung fizr Spaniens NotnMiz in Praq 
»erboten. 

P r a g. :.'I. '.'tuguit. ?i',' Pr.^aer Poli- 'i 
hat die voni '.^>ereiu „S t i d a r i t ä 
elllgeleitete (^eld und ".'.^lek>ikanl<'nt»'::s^'!in>i!^ 
likn,^ für 'dj^t ouf der 5eit^' der su.inii.!''n 
Vintc?regierung tnuiufeudeil 
boten. >trouen llud 
Meditann'nte wlirdon l'el>ördlia) bes^lil'^..^-
i!ah:nt. 

Der Diplomatis-Abbau in ')ldd's ?<b?ha. 
R o ln, 21. August. Nact? der 'Abberns!lu>'l 

des lnrtischen ^^^esaliidteu b.'find^'t uch. ..le 
das ,/>! i o r u a l e d' tai i a'' b.'ri?' 
ter, nur »loch die französisch^' t'>K'laudls.I»a?t 
in voller '^>'t>uilg i,l d.'r abefslni'N)."! 
5^auPtüaldt. 

Wir in Deutschland gesäubert wird. 
B e r l l n. 2l. '.'lngnfl. Cin Mal.'linei''..'r. 

der sill? iluter Aiisiuit^uug seiner !!!>'"s 
lung al'Z Betrieb'^fii'n'er ui? der (?! luv se'U' r 
u^eit>tiche', o^efotgi<1?aft schU'er verg^i', 
halte, N'iirii<' r>olll ))iieichoe!i'e'ia''vitl)? ^n 
Mnrf <^eldstruse verlirteill^ I'er '^^erur-'i!i>^' 
halte nainlich weidlicl^' Artu' lokr.'iic. die 
seinen geloissen Wiini^eu nicIN sual''n. ..n>e^ 
gen Ärbeitslnuligel" enlloii'.'n. >ider 
an» näeiislen Ta^^,' die '.'Irlieit'^n! I,--
sekt. 

7s^i »Viichtlinge durch deutsche I^lua?ettz,? 
aus Spallien gclirachl. 

e r l i u, -.'l^ Ailjiuil. ^,ni> il. 
gust hat'eu die ^lugzenge d'r Dl'n'sciieii 
s)ausa aN'/ Madrid und ^'-n'^elona 
samt 7l>O deulsche ^-lüchtlinsi^' lV'sövd-er'. Dvr 
S'.nlderflugdien'l wirk' b'-' -^uin v ? 
Al'tr^inc^por! oller Svanie>i-?eutscheu au' 
^e<l?t erhalten. 

Herbstmanörvr in Italien. 
N o ni. 21. Augusl. ,'^n ,'^t(il.eu '''erden 

demnächst .'^xrdstillanöver ob>'eluillen n>er 
den. als delleu sich etkuo Monn 
teiligeil werden. Deil s?berliese!U ül'ei- di? 
eilk' .'c>e<'reelgrnppe n>ir>d der iiulieiliit-sic' 
Thronfolger llinberto i>lu'rnel>>nen 

Börse 
ü r i ch, 2l. Altgusl. Deniscn: 'Z^eograÄ 

7, Paris ^'oildoll I.». "^kewl^ort 
Minland 2^.17n, Berlin 12.^. IN, 

Wien 5>7..'>t», Prag 12.(;A. 

de des Waldes von Fontainebleau, auf. 
Trotz^ki hat dort eine höchst zesMftige, ge^ 
heilnnisvolle Tätigkeit eiltfaltet. Er liefi tä^-
li<b durch einen Motorrodkurier eine um-
fangreich<' Post aus Paris abholen, nnd als 
die Polizei ihin etlvas genaner auf die Fin
ger sah, erklärte er, aul Aufbau eilier „V'er-
teil Interl,aliol,ale" zu orbeiten. (5r ha: 
nicht gesagt, wie er sich diese ..Vierte Iilter-
llutionale" deirkt. Aber illan bralicht sich nur 
zil erillnern, Nltter n>elchen Umstanden er 
ou-/ Moskau entserut ivurde. Trottti '.st si-
siierlich im '-!>ergleich zu Slatin der r.i'^'ila^ 
lere ReliollUioilär. Er ist der '^Mnn, dem 

die Velvögung alles, dacz Ziel nichts bedeu
tet. Deshtilb ist seine Tcitigkeit für die Welt 
eine so lingehellre t^efahr, den,l ill ihr lie.i. 
der ullvernlinderte und uicht aufgegebelle 
Ausprilch anf die koililnunistische Weltrevo^ 
llltioll. Seille „Äiert<' Internationale" kann 
nur darauf abzielen, den revolntionciren 
>tompfgedsinken in seiner uinfussen^sten und 
radikalsten Forlli erneul iu den Vorder--
gruild zn stellen. Trotzki hat vor einiger .'jeit 
^-railkn'ich verlasseir tilld ist nach Osl^' nl'er-
gesiedelt. Wahrscheiulicl» sali er sein Werk in 
^vrtlnlreich so nieit als vollendet an. dis'. er 
es anderen .'^.>älrden ilberlassen tolllu.e. Uebri-

geus denkt er llutürtid, uichl daran, sich deui 
(^i.'richl iil Moskau zu stellen, (ü'-r leu.inet n! 
leo ab, n>ählt ober di^' Porsicht alo de-
!,ilugheit bessere» Teil. 

Sinolview und Ztiaineiiew, die beiden '^«e 
fährten Stalins iil jenenl Dreigesl.rli, d.v.-! 
Stalin be^'rbte, sind schon irach ll'<'nigen 
nalen niil ililn N'egell seiner ''^auerupolilit 
tN streit geraten. Sie hielteil an attea 
^'eninichen i.'elire sost. dos; die koinuillulsti^che 
t^'eseNsclzust auf der rncksichtc'losen 5.''err''U?oft 
de>-' I>rduslri<'vro!etorial'> lNi'ii^boui n'^rd.'n 
nuilfe. Biotin N'ur geneigl^ !)vu dünerliMci' 

.^iistinUen des rtl^jijict)0tt Äoltos ei-illi^' 



„Mariborer' Zcnl-ulu^" Nummer 2 
gesländinss-e ^ machen. Er lvar der Ttärku^ 
lx' uild die war, Gienau wie bci Troh-
ki, di'^ (>nlferiiuiui der lieiden Viderslreben> 
dell liuc all^n idren ''Aemtern. 5^chou dainalv 
sind ^-lit)ivjew nnd >t^ameil<!w wictxrliolt Ge-
<^enstand einer Anklage gework^en. Sic sam-
inelten l>iesinnunIsgenossen um sich nnd ver
suchten den ^^>iiderstand g^'^ien Stalin zu or-
^anlsi^'ren. Ini Jahre llX'i-t wurden sie 
neut verhastet, weil man sie mit dem Ne-
vvlverauentat auf deil S<)kretär der kom-
innnistischen Partei, i'tiroui, in Verbindung 
drachte. Au'^schlns; ans der Partei und Ver
dünnung n>aren die Fol^e. Man scheute sich 
danialo ne-.1>, die äus^erste i^tren^e in« Ur^ 
teil an)uit>enden nnd dcc^n>'l^:e sich daunl, 
iie als p0litis^1i ''!^i<rdächtic^e auf die entlecseiie 
^''^nsel ^e'Iou'et^ki ^in verschicken. 

'!li>enn sie nnn vi.'n d^'rt an^o, in der Ver-
vanlninli nnd unter strenj^ster Bewachinl.7, 
nnrllich eine '-!>ers6>wl.irnng <ieaen dac, !^cben 
Stalins an!^e><'!te!t lia^'en, sii nnissen sie eni 
nx'ltverM'eii-ste'5 von l^esinnuntiv^'enos-
sen .^ur '^.'lnvfnhrnnq und '^^ic^terleitun!^ ih
rer Pläln' t^ehadt haden. alte nnsgckoch-
te Revvlutilinäre sind sie im iibrissen nnt al
len 3^1)Iichen «leheimer nlijies"l.^licl)<'r Tätig
keit verrant. ^vl)r<' Nanien l?atten bei den 
U^nniiinnisten der ii^enin.zeil i>t'llinsi nnd nian 
kann sich niohl vorst<'Ilen, das; die jetul^en 
Machthaber in Mv'^lan S^N'c^e vor ik^renl 
Einfliis'. balx'n. Techalb nnrd ihnen bei dem 
^ekt <st'j^en sie anl^änl^iii jiemacl'ten Prozeß 
dn'? l'ittere (^nde tinlni erspart bleiben, l^^e-
sährlich.'r l^;.^'tiner haben die b'Iscl>'nnsuschcn 
(^en>i!tl)aber sich schli»:s;licl> inliner zu eni-

^en tzewns;.. 

Varifer Kommunisten 
Moskau dörlg 

Die französische Kommunistenpartei verliert ihre Selbständig
keit / Das Wühlen Ätoskans geht weiter / Die „Hnmanitö" 

»egen Frankreichs Neutralität 
Paris, August. Ter „M a t i n" 

berichtet, die ^tonunnnistiscki'e Internationale 
in Mo^^tan habe das Äalnt der sranziisi^ 
schen >toinnlnnistenpartei so abs^eändert, da^ 
di<?se Partei jede Selbständil^keit in Hin
kunft verliert. Die ^ioniniuiustische Partei 
Frankreichs darf in .<^inknnft keilten auszer-
ord<'ntlichen oder ordentlichen .^tonlpX's; ohne 
(^'inwilli^nitsi Moskan'? veranstalien. Die 
Chef..' der sranzösisckx'n stommnnist.ntpi^rtei 
werdeit in >)^inknnft von Mo>>kan <'rnannt. 
Peschlllssc. die in Pinici siefas;t n>erden, kön-
i:cn in Mo'.'kau abgeändert wevden. 

Paris, 20. Äugust. Die kommnnislische 
„Hnntanit^" richtet heute ihre sch^rfsti'n 
AnZrisfe ge<^eil AusMininli'ter ^j!^l>onne 
Delbos utli^ seine N c tl t r a l i t ä t S-
i it i t i a t i v e. Das Blatt fordert vom 
Aus;ennliitister, er di'irf« unter keiner Be-
dinl^nng auf die (5'instellung der Waf'en-
uird MnnitionsliefoTUngen s^ür die Madri« 
der ^liestierung einlachen, da die Madrider 
Regierung däe einzige legale Regierung ln 
Spairieit sei, der die Mittel geliefert werden 
nti'tsseil in ihrenl ^ianlpfe gegen die Nebelleii. 
die tlichtc« sonst seien als g^wöhtiliche „Hcch-
t>erräter". 

Volkserhebung in der 
Negerrepublik 

>'t a p al IN a s, Ansinft. In der N<" 
aerr^'pul'lik ^'il'eria isi <'j„ selnoerer '^^ürsier-
trieg an'^stebroeiien, d.r mit grös^ler <^>rnn 
sa»it<it uon den '-^^.iilcien ini Urivald ini 
>.>ln!erlaiid geführt nnrd. Tansendi? von 
Mäi.nerii, Kranen nnd .^tind.rn haben s.e-
geil die liberiiche 'lü'giernng revoltiert ii>>d 
tälnv'^'n ntln einen Perzn^^'islungstaüipf 

geci^'n die Trnppen der ^1iegi<'rung. Täglich 
tres'.n verwundete 5oldatei, nnd '^.'teger onZ 
d^'in Bnsch hier ein, die snrchtbare l5-in>'l-
heiten über die lZchreckeii'^tuten berichten, die 
iin afrikanischen Ilrn'ald von den tänivf^'n-
d<',i Pari'.icn veri'lb! «^ondeit. Die Soldiiten 
sl^lleu jl^des Torf, dessen Bewohner zit 
i'nd Z.l?ild g'grifs.'n haben, inederbren.ien. 
^-rtNl'^il und ^^tind^'r im'rden hiiigesck'lach^i't, 

!^'ebenc-n>iltelvorräle vernichtet, niit die 
'.'lütitäiidisehen dem ^^nngertod brei^^zugeben. 

n'.'rd.'n berichtet, in deneit di-e enf-
rühreri'elien ii!<'>eboreilen von deit ^olda-^ 
!eii genviingen wurden, die ^^eiehen 'hrer 
ericiztl'g n^!i '^ivlt'^genossen ^-.n verss^x'-sen. 
Tie ^.'eiriien d^'r niedergeschossenen l^rauen 
i'nd litinder n>nrden wilden Tieren zun« 
^ra«; rol's.^.l'.r'en. 

Tie -liegiernng bai so'orl nach ?litsbrnch 
de,- )''!!volte Mann in den llrn^tild >ge-
schittl ünd hat iettt nieitere ^In'krnten nlobi-
li'ier!. d>e sich bereits an? deni ?^orinarscfi 
noch ^asi!own, dent ^^en.lrunl des llnrnhe--
!^bieie>?, besinden sollen. 

Sftllitll versGrst i>ie Weltlllge 
Ungeheure Erreguug in Deutschland über die Verletzung des 
internationalen Rechtes dnrch den spanischen Bolschewiken-
kreiizer „Libertad" / Angst nnd Sorge in Paris nnd London 

B e r t i  1 ? ,  . A n g n s t .  D i e  d e u t s c h e  R e - ^  d e s  D a i n p f e r s  i n  d i e  W e l l e n  l l a t f c h t e n ,  w u r -
gieruttg hat den GeschästStriiger in Madrid de der Dantpfer ^edoch gezlvnngen, abzu-
bcauftltlstt, bei der spanischen Regierung in ̂ stoppen und steheit zu bleibeit. Der .ffreuzer 
Meidlid schärfsten (Einspruch zu erheben ge 
gen die stttqrantc Verletzung des internatio
nalen Rechtes durch spanische Sitriegsschifsc. 
Der deutsche Geschaststriiger wurde in die
sen? ,'^usammcnhange beauftragt, der spani
schen Regierung nachdriicklichst nahezulegen, 
das; sie die etivaigcn Z^ols^en eines solchen 
Porqchens tragen miisse. Die deutschen 
.^Uilj^sfchissc in den speniischen («eivässcrn 
hätten den Austrag erhe^teu, deutsche Schis
se mit allen ihnen zur Persiiguug stehenden 
Mitteln zu sl^iitzcn. 

L o n.d o tt. 20. Angnst. Ans (^^ibraltar 
wird berichtet: Ter ernste Zwischenfall ntit 
dem Tampfer a ul e r n n" sin nnserer 
geftrigen ''.'liisgabe nnirde daS deutsche Schiff 
infolge eine'^ telefonischen Transniisfions-

fehler'^ irrtninlicher>v<'ife „>>inckeniann" be-
.^eiehnet: Aninerknng d. spielte sich niie 
felgl ab: (^>estern abends befand sich der 
deutsche Tanlpfer ,L a nt e r n n" auf der 
^ahrt Nlieli (5adir, uin dort dent'ehe i'nd an' 
dere ^Inetitlinge ait Bord zn nehinen. die 
das ^^and deS Bürgerkrieges verlassen N'ol-
len. Liebelt nn'd ein halb Meisen ans'.erhalb 
der >^tüste tiitd dantit ausserhalb der spani
schen ><^''oheiiSgewässer lnuchten Plöt.^lich de,-
rote spanische ^^iien^^er i b e r t a d" nnd 
ein Zerstörer anf. Tie beiden sfriegSschiff'-
for.derleii die „^^^taniernn" durch Signale auf. 
stehen zn bleiben, doch kümiin'rte sieb der 
pliäii des TaniPferS in anbet'aeht der tla-
reit seereel'.tlieben Bestnuinnngeil niebt nin 

Aufforderung der fpanifcheit .skriegS'chif-
fe. Tiirch drei (Granaten, ^i? vor deni Bng 

ÄlZpanifche Geishas bei der LuMchutzübung 

Vor !vni/'>.'i>i konnte: iiln-» nti", «.loiil ui in 
ncr uiicli für .inixlni>i<^!l^ .^tit^(.'n Lt^x'n>i tiil^^<.'^v<">linlj(.'ln.'ii !)Ol)Iin(.'Ittcn. ^le In».'!-
ten ^'lln' I.t'it^-clü'i/.üdun'^ l^ilc! l^t^iin l.ö'^clieii eine^i IZruin^c^i. 

i  j  u  u  n !  c t . )  

sel^te fodaitn ein Book aus, auf dein eine 
s^^rnppe von Matrosen unter Führung ei
nes Unteroffiziers unher kain nnd sich an 
Bord der „Uanlernli" fchlvang. Der Unter
offizier eMirte deni .^lapitän des Handels-
daniPferS, er müsse eine Schiffsrevision vor-
nehnlen. nul zn sehen, waS an Bord sei. 
Ter .^apitäli protestierte schärfftenS gegen 
dieses Vorgehen, welches den Bestimntuiigen 
des inlernationalell Rechtes widerspreche. 
Die Abordnung bel?arrte jedoch bei ihrer 
^vordl'iung nn.d erklärte, das; nian sich wi
drigenfalls dnrch Aitllleriefener Respekt ver
schaffen würde. Ter Mn^täu mnstte sich 
sehl'efsiich fügen. Tie Matrosen diirchstlchten 
das ganze Schiff nnd ldeinerte die Unterfu-
chnng sehr lange. Als der Tantpfer „Nime-
rnn" sedoch n,eiter auf Cadir KnrS itehnien 
lvollte, ivilrde dein >^ap!tän von Boi^d «der 
„^^ibertad" bedeutet, er tlli'lss^ eiltgegen-
geset,ten .ffurS nehmen, da er den .<oafcn von 
(5adir nicht anlaufen ^ürfe. Anch diesmal 
ninf^te sieli der deutsche Tanipfer der l^Zewal« 
fügen. Ter ^lapitäu benachrichtigte dureh 
?>-nnksprnch das nächste dentsche .Kriegsschiff. 
NielfheS bald «darauf auf die Seehöhe deS In
zidents ülrrS nahin. doch waren die beiden 
(sinheiten der fpanifchen rotei, Marine iit-
zN' ischeIt verschninn^d en. 

B er li li, 20. Angust. s?lvala) Die ge^ 
sainte deutsche Presse befafjt sich mit Un-
U'illen init ideul ^alle deS Dampfers „Ka-
niernn", wobei diesen, ^Zwischenfall gros;e 
Bedentling in Bezng auf etniaige intcriia-
tionale Perivickllingeu beigemessen lvird. Die 
Blätter stellen die eiudeulige Pcrlet.mng des 
interitationalen ^liechtes fest, ebenso aber 
anch ^ie itniner offenere Einmischung der 
Sowjelnnion in die spauifehen Innenange-

^ legenheiten. Der Vorfall sei geeigilet, die 
! B e r h a n d l n il g c lt über die N e u-
It r a I i t ä t der St^iaten bezüglich des 

^ spanischen Bürgerkrieges zn e r s ch lv 
r e n. 

So sehreibt der „V ö lkis ch e B e o b-
a ch t e r", der Piralenüberfall an? den 
dentschi.'!, Tantpfer linbe gezeigt, in ivelchem 
Mafie das bolschewistische (5haos nnter der 
<''crrstliaft der spanisehen Marristen schou 
angewachsen ist. Der .^trenzer „Libertad", 
der d-eit Angriff einl Gewifsen habe, sei da
durch bekannt, dasz die Beinanitung ihre 
i?ffiziere erntovdet und über Bord geworfen 
liat. Tiefer .^treuzer halv deiunach ain ge-
!vissenhast<sten die Anweisungen aus Mos' 
ti'.n dnreli^cführl. Die Anhänger der spani-
'ehen Negieritng gleichen iminer niehr ultd 
mehr blntrünstigen Ränberbanden, die nnr 
nl^etz die "Aun^eisnilgen des Moskalier Dikta
tors Slaliii besolgeii. ^s irage sich unter 
!!'lcheii Uinständen, ob eS zweelmäsiig sei, 
das; di>e französische '>iegiernng parallel zu 
U'ren Nentralilälsverl^aiidlililgen den 
M'rkschciftssektx'lär Ioilhaux nach Zp.?ilien 
en!seiide. 

Die ,.B e rl i n er B ö r se n - Z e >-
l i! n g" sehreibt, die bollcheiinstiselie ^e'-bre-
cherbande hebe frech ihr >>aupt nnd i^Ionb'.' > 

schon, der deutschen Alagge keinen Respekt 
jchuldlH zu sein. 

Paris, i-X). August. Die „^ainerull"-
Affäre h<lt in Pariser politischen Kreisen — 
so-ivohl auf der Liitken als auch auf der 
Rechten — begreiflicheriveife Besorgnisse ''r-
regt. Man beginnt zu erkeittten, daß sich aus 
dieser uiibedachten Verletzung iiiternationa-
ler Nechtsbeftiminungen Verivicklungen er
geben könnten. ES ist klar, da^ Deutschlaiid 
iveiter Kriegsschiffe nach den spanischen l^e-
ivüfsern entsenden wird. AngosichtS der 
Ohnmacl)t der Madrider Regierung ist es 
iticht ansgesäilossen. das; deutsche Kriegs
schiffe lnit der Veschiesjung spanischer Ein
heiten begilrueil würden. 

London, '.^v. Aiignst. Auch in London 
befürchtet inan iiii Zufammeichange mit der 
„^alnerult"-Affäre Venvicklniigeii. Man 
niinint hier iii voller Besorgiris um die ivci-
tere (5iltit>icklttng der Lage an, das; die 
deutfcl» Regierung bezüglich ihrer Nentra-« 
lität inl spaitiscl)eil Bürgorkriege nachträg
lich noch eiilige Bediitgungeit stellen werde. 
Dciltfchlaiid iverde setzt absichtlich Schwierig 
leiteit iil bezug auf deit Abschliis; einer sl-'l--
chen .Konvention inachen, gar nicht zu red.'n 
vou Italien, deffeil Zurückhaltung noch 
offeiier zutage tritt. In eitglifcheil politischen 
Kreisen lvird der Vorfall als bestes Zeich-ii 
dafür ausgelegt, daß die Madrider Regie
rung so gut wie inachtlos ist, da sie sich an-
sonsteil im eigeneit Interesse vor gefährlichen 
Abeiiteuern bewahren nilißte. In Spanlicn 
tue heute jederinailn, lv<is er wolle, ohne sich 
unl die ^Misllitgeii mis Madrid künnnern zu 
inüssell. 

Berlin, 20. Augilft. (Avala). Der Be
fehlshaber der deutfchen Seestreitkräfte in 
den fpaillisclieii Keivässeril hat dein jkoin-
Ntaiidaiiten der spanischeil RegiernngSinari" 
ite solgende Depesche zligeheil lassen: „Wäh-
r^'lid das rechtS'ividrige Borgeheil des Kreu
zers „Aliiiirante Baldes" vor Seliilla noch 
(^)cgenstaild der Diskussion ist. hat der ^t'reu-
zer „Libertad" gestern ansterhalb der spani
schen .'ooheitsgewässer den deutschen Damp
fer „^,iaiil<'rnn" beschossen uild zur Nückkel)r 
genötigt, lvoranf er von spanischeil Matro
sen abgesucht wurde. Dieses Vorgehcii mit 
deiil deiltscheil Daillpfer ist ein VerbreclM 
-gegen die Bestiiniiilingen der freieil Schiff
fahrt ans hoher See. Da ich nicht geivillt 
bin, ähitliche (^vwaltakte zu dnlden. befahl 
ich ineineii Wilheiten, jedeii ilenen (^^'">alt-
akt eurer (5'lnheiten ebeilfalls init (^>lvalt zu 
beantworten." 

210 Schachmeister in München 

In ^ünLtien beeanri c!a8 »!>L!iacIi'()Ivm 
flia«. Uebersicktslzilcl vom Saal 6e8 /^U8-
8teIIunx8LebüuUei;. in dem 210 Sc-Ilacli-
lneister auR 2l I^atic)nen !>?ieien. (Sclierl 
IZllc!eräien8t-N.) 

Andorra hängt in der Luft. 
P a r i  s ,  2 0 .  A u g u s t .  M o i t s i g n o r e  G  u  i  t -

t a r t, der Bischof von Urgel, welche Diösc-
se aiich die geistliche Oberherrschaft über Ail-
dorra inne hat, hat das Gebiet von Andor
ra verlaffen und sich nach Frailkreich geflüch
tet. Er hatte sich von Urgal nach Aiidorra 
begebeii, um deit koinmnnistischen Ilnttric-
beil ill der Bischofsstadt Urgel zn eiltgehen. 
Angesichts der zttilehill<'iideil aiiarchistischen 
Agitation in dem steinen Staat Andorra 
h!''l! es der B!!cl>l.if niclit für ratsam so na
he der spanischen Grenze zu bleiben. In diS' 



samswq. kx'N ??. ..Äanburc'r ''.^itunss^' ??ummer 

<iitq<'wie>eu, ^ur T^ctunc; dev lzrie-
chtlch<'u Äcdnrf<'s alizukauvn. C^Icichzettl!^ 
wird l^eineldet, das; die Reliierttil<, beschlo-s-
scn habe, ihre Gt!tr<.'id«versorgilngspolilik 'n 
Viltkllnst sl) zu gestalten. t>ak sie nicht wie 
l>lÄ)er i'ltvrsch'eisc^n Woizen bezle>heit, son
dern die WctMverslZrqnnsi bei Bcrlkc^n 
stallten decken wird. 

<itr!echijche W-izenbestellimgM a»«^ dem 
Bolkan. 

Ve»sirad, Aufiirst. Nklch Athener 
Äieldilnsien hat die griechische Regierung 
ihre s''iciandt<'n in Peiigr-ad und Budapest 
sem ^usammc'tthange taucht in ber franzö
sischen Pressl? die FraI<' auf, ob nicht der 
Präsident der französischen Republik die 
Iilltiatlve.^uin Schutze von Andorra crgrei-
s<!n sollte, das nur über 6 Poliziisten und t. 
Mann Reseroepolizei verfiiqt. Auch die wirr, 
jchaftliche Lage von Andorra c^e^staltet 
iiu Auqenblick sehr schwierig. Die Andorra
ner sind vom spanischen Markt nibgeschnit-
len und l^ezwnuqen mit den viel te'lreren 
fran^Mchen Produkten vorlieb zu nehmen. 

Der .'.weite Z^iiiisjahrplan der Tiirkei. 
'Xnkara, 2t». Anjiust. Der zweite tür

kische' ^'iluflal)rplan ist serti^^liHst^llt worden. 
Vr si<'ht in erster Reih^^ die Förderung der 
7^ndustr!e, vor allem die ErrichtuNj^ n?uer 
Lebensinittel- und .Konservenfabriken soivie 
die .^^'lulNji de>.' Berqlianes vor 

Tokio lierbictet Sammlungen für Spanien. 
L  o n d o  n ,  A u g u s t .  A u ö  T o k i o  w i r o  

gemeldet: Der japanische Innenunnister hat 
Taniinlungeu von Spenden zu Gunsteil der 
Nl Zpauien räuips<'nden Parteien mit .?inlk-
sicht auf di^' gespannte internationale Lage 
verluiten^ 

König Eduard VlII. in den 
griechischen Gewässern 

HeGiche Verabschiedung von der Bevölkerung der Boka Kotorska 
K o t o r, 30. August. Die Königsjacht 

„R a h l i n" ist um Mitternacht in Beglei
tung der beiden Zerstörer l o o « o r m" 
!ind „C r a f t o n" in der Ni«ht»ng »»ach 
dem Siiden aus dem Blickfeld verschwunden. 
Durch Lichtsignale teilte die Jacht den Dank 
des Königs Dr den schönen Empfang und 
die Sympathien von ^ten der Bevölkerung 
mit. Die jugoslawifchen Marinebe Hörden er^ 
widerten von der Kiifte aus mit Lichtsiflna, 
len den Gruh des Kiwigs. Vor der Abreise 

ersuchte ttönig E d u a r d den Bezirkshaupt-
man Keroviö, er möge der Bevölkerung sei
nen Dan? für den s«^nen Empfang sage«. 

A t h e n ,  20. August. Die Redaktionen 
der Athener BlStter wurden heute mittags 
benachrichtigt, daft >?änig E d u a r d der 
Uchte von England an Bord der Jacht 
„Rahlin" m Korsu einj>etrofsen sei. Me In-
selbevSlkerung bereitete dem ilönig stürmische 
Loationen. 

'»urde berichtet, das; ein M.rtadox - den 
Namen will ich mit Rücksicht .:uf sein^ ^ain' 
lie nicht nennen ^uiuichsr init ^anderul^.; 
alifgespiesst und danll euthaiivtei nmrd-.'. Die 
Marr'.steii sii,d uns desbald seindl^.', '.>e 
sinlU, weil wir ein 2tück der l)istori>ch.'n Ile^ 
bcrlieferung 'Spaniens darstellen, an dem 

! (Generationen tätigen Anteil nahinen. 
I übrigen glaubt Santiago Zani^ro, 

^ dSA die Uebung, die die Stierkämpfer in de' 
I Arena geMvnnen haben, sie zu recht guten 

^o^dat^n macht. „Wir halben iV?ut und w'r 
l)aben unsere Augeu geschult, daß sie dvn 
B^wogungen des <'^egners im 'Bruchteil eiucr 
Sekunde folgen kann. Wenn mir bereit sind, 
unser Leben für ein Tti^'rgefecht zu o^ii^'ru, 
danil werden wir cs doch wohl noch bereit 
williger für eine nationale Aligeicgeiilielt 
wie die der Militärerhebung hing<'b<'n." 

Zrun gefaNen 
San Sebastian vvr der Einnahme durch die Aufständischen 

Mißlungener Angriff der Roten auf Palma 

5nortnnnisteriuni für die Tl>tioter Olym
piade. 

l! l a r a, ><». Angust. Die Regierui'.g 
I;u'. bejchlossen ein Uulerstaatc'setretariat sür 

pertiillilr zil errichten. Seine Aufgabe 
ist dic allgciileine Unterstützung des Sportes, 

Piopa^iauda in den breiten Massen, 
i'il-eziehilng der ^''»gl'nd. ^lit'an hatte sich 

;.i dieser Maßnahme de>^halb entschlossen, 
n.e.: die Türkei b.'i der iüngst.'n Olympiade, 
au der sie zn,n erstenn^al teilnahn,. eine 
l'»'oldnu'daille errang. Ma>l will sich für die 
Tekioter Olnmpiade besser norbereiteu. 

Wesen ^i^rlttstes seiner Geige in den Tod 
gegangen. 

u  d a P e  s t ,  2 0 .  A u g u s t .  V i »  t r a g i s c h e r  
5<'Ibstmold <'reignete sicl> in der Ortschafl 
'^ierpelt^ Ans d<'m Dachboden seines Hanseo 
uniidv' der ti-sährige Zigeunerprimas Ietiö 
'.!'alo<is, erhängt anfgefnnden Dic Nrsachc 
seiue'^' Selbstulorde-^ ist ein^' zertrünlmor!'.' 
l^<!ige. Valogh hatte vor il> Iahren ini Aus' 
land von einer deutschen lyräfin eine ko't-
bare l>;eige zmn l^eschenk betonlmcn, von der 
.'r sich seither.nicht tienilte. Vor einer Wo. 
che hat jedoch ein (^'»rlindbesitzer während ei
ne.^, l^ielagec!, bei dem der Prinias ausspielte, 
die l^ieige ^-erlrnnlttlert. Valogh nnirde mc^ 
tancholisch und lieschlos; seinem Leben ein 
vllde zu bereiten. In eineiu liiuterlassenen 
Schrei bell I^'ilt er mit, dasz er ohne seine 
geliebte l^K'ige nicht lebeil tmu-e nnd lieber 
in deil Tod gelte. l5r bitt<'r. il)in die Trüm-
iner seiiier k^-eige in deli ^arg initzidg^'ben 
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Lissa.bon, Ä). Allgnsi. Nach Meldun
gen aus Tevilla haben die Ausständischcn 
in blutigen und erbitterten Nän,pfen Jrun 
eingenonlmen. Die Verluste sind auf beide« 
Seite» ungehemr grotz und soll das Blut-
vergiefxen fast undenkbare formen angenom 
^en haben. Eine Gruppe marokkanischer 
Legionäre rückt unter dem Besehl des Ober
sten Kago gegen Madrid vor und diirfte bei 
der Einnahme Madrids eine gewichtige 
Rolle spielen. 

Die Roten hc-ben gestern einen neuerlichen 
Versuch unternommen, Palma aus der Insel 
Mallorca einzunehmen. Sie schickten aus drei 
Dampsern Reserven unter Bedeckung regie
rungstreuer Kriegsschisse, doch wurden oie 
Bolksfront-Milizler nach der Landinlg von 
den Slufständischen buchstäblich ins Meer 
zuriickgemorsen. Die Regierungstreuen ver
zeichnen mehrere hunderte von Toten. Die 

roten ttriegsschisse bombardieren jetzt Pal
ma, um neu« Landungsmöglichteitsn zn 
schassen. 

Ron,, Aldjiust. Tie VerichteistaUer 
der italieiiischeu Blät!er iii Zeoilsa berich
ten, daß eine ausstäildische !»ioloiiile >wn 
tauseild Mau>i bis San Scbclstian nocge-
drungeii sei. Ter Einmarsch der Aufständi
schen Iii Sail Sebastian sei nur noch c-,le 
Frage von Stunden. Irun sei von ti>en Auf
ständischen bereits eliigenoinnl^'li lvovden. 

Liss n l, 0 n. 1.^0. Augnst. Nach zuverlässi-
gell Ilisormatioiten aus Madrid siild dort 
bis jetzt 7s>0t) Persoiieu von der roteil T'chela 
hingerichtet inorden. Cs handelt sich iun 
Aristokrateil, Offizi^'re, Indnstrielle. Bürt^.'r 
ilnd auch soust!<^e l^'egner des roten l^^ewalt-
regiines. Die .^.linrichtllllgeli werden vo>l d<r 
Tscheka besorgt, die g'eliau nach so>n'jetrussi-
scheill '.^.»cllst.'r organisiert wnrde. 

Australien. Einwanderungs-
land der Zukunft 

Eine wichtige Erklärung des australischen Innenministers 
Ili Australieii ist Plötzlich die Frag< d<'r l ^'andeS ali>^zilschöpfen. Es z^ugt von A>eit 

Aushebung der (^linuanderilligsisperre auf-
gsivorsen worden. (!»-'iile Erfo-schllng :Vi>ltU-
Ultd Nordallstraliens hat er<ieben, 'oasz >v<'it<^^ 
Geliiete, die niali bi'Mr sür uufrnclitbar 
hielt, bestes ''.l^.^eidetand dariteUeil. Hill si^' 
zil erschlits'.en, ilius; iliau f'euid.' (<iiuvail^ 
derer ins ^and ziehen, lilid der In:ie:.nliiii-
ster des Ail-stralischen >^'olniuonuealti) hat 
die Frage ausgeivorfeil, ob es nicht z.ive'r^ 
mäßig sei, inl Iiitcresse der Crhaltulig t.'i-
iies „in e i s? e il Australien" anSlättdisct><' 
t^'inivanderer hereilizillasseli, und er hat da
bei ausdrütklich ailch Te>ltieti^ geiiann:. 

^.^>ird dieser Allregung ^olge gegeb^Ul, 
danll bedeutet das eine votttoinillene Mkehr 
ooli der bisherigeil Politik der anstralischeil 
Regierung. lWI iuurd<' das <rste Ciilwali-
deruiigSgesetz erlassen, lliit dein luail znilächst 
Farbige oonl Ziizug ausschließen ivollte. 
Dasivsisie (5lentent der tioriv-egeird brit ^ 
schell B^'vötternilg ivollte uiltcr allen Uln-
stäudeil verhillderii, das; asiatische Völker 
sich des Erdteile^A beillächtigten Die austra
lische Arbeiterschaft, die durch ihre Vo.verk-
schaften eiiien stark<'ll Einflns; ailsübt, sorg
te dann aber dafür, das; auch der lveißen 
Zuwanderung i<'de deutbare Erschwerling 
bereitet wlirde. Für sie stalld das Bestreveii 
inl Vord'.'rgrnnd, den Wettbei'^crb fremder 
Arbeiter nlld den davon befürchtctete,l Lohn 
drllck zn verhlilderll. Wenil die Regierllng 
sich diesen Fordernngeli sügte, so deshalb, 
lveil das Iilnere (Erdteils ans m?i!e 
Str<'clen hin nllivirtlich nnd zur Besiedlung 
nicht geeignet ist. I^nnnerhili hat Nian die 
Ansdchnullg dioser unfrilchtbaren Mebie.e 
offenbar überschaut. Tie Folg^' der Einwan-
derilil^spolitik ist aber, dast Anstralien d^'i 
dnnnstbevölkerte Erdteil ist. Ans deil Qna-
dratkiloineter entfalleli ilnr l5imvoh-
ner. 

Die AnÄschließulig der freiiid^'ii I^uma»-
dernng hat natürlich lnancherlei Nachteile 
gebracht. Der Lohilstand ist in Anstralieu 
hoch. Das beeinträchtigt die Wettbew^rlisfä^ 
liigfeit seiller '^i^ir>schast. Ails'.<'ideln sleh.'e 
eben ilitill iieling Arbeitst'äs>e zlir '-^iersi' 

blict, lvenii die .'Uegierling sich lliliinleyr fü: 
<'ilie Loäernilg der Sperre all'Sspricht. 

(^'riolgt sie, dalln loird das natürlich in. 
erster ^^iilie deil Britell zligute konlm'n, dle 
schoii it'ltt der eiiigeinanderten Benöl-
l^rniig ailSluach<',l. In geschlossenc>l Sied^ 
luilgeu silldet illail sie ilur ill Q.ueen'^Ualld 
und ill Südnustralieii. ,'^chrc Bedeiltung ist 
l'^'soliders für die V>ebllng der i^'andwlr!-
schalt unbestreitbar, llilter den farbigeil <5in 
wandereril, die aus der ^-^eit :ior der Sperre 
iill ^^'ailde sitzeil, spielen die Chitiesen nii' 
tlx'Iir al.z l7.<iM .^töps^'il die ^i^auptrolle. Sie 
silld znlneist >>alldivcrler, Ääs6n'r, (^lellin-
lebaiiern llnd >t'leillträiller. Australien Hai 
große Sorge vor eincr sapanisck>en CiiiN'ail-
derliilg niid hat sie bivlier s^ ^jllt wie gaiiz 
verhinderli könlleil. Für die Perteilil.ig ?ier 
'^^evi)Ikeriing ist es bezeichllSud, daß beina.^v 

ill tx'll sechs .<>iuptstädten de-Z ?aildes 
ii»ohile>l. Ciii Ailsiedlnng in die Breite ist 
iiorh nicht erfolgt. 

Die Stierkämpfer Mr Franco 
M ad r i d. iul All.aust. 

Die spnilischeii Stiertänipfer habeli znin 
größte« Teil ilire goldverzierlen Jackeil illld 
ihre roleii Saultluniitel in die Mottenkiste 
geparkt ilild dafür Geivehre auf die Schul-
leril genoinnlen, nl>l sür di^' llatioualistische 
'^i<ilitärerhebuu<i zii tänlpsell. Dieser Mei-
llllilg hat dieser Tage Sautiago Tangro, 
eiii berühulter Toreador ailS Madrid Aii^-
drtlck gegeben. Er selbst hat sich der faschi-
stischell Lt>gioil ail<ieschlossen. 

„Die StierkälllPfer, «-sleichviel ob Mata-
izore, BaiiderilloS, PikadoreS oder Toreado« 
— erklärte er — ijlU) ausil^ihluc'-lvs ^^tatio^ 
nalisteii illld Monarchist^'n. Priiiiv de Nive-
ra, der Diktator, ivar begeistert sn? die 
Stierkäillpfe ilild wir habeii ihn ofl in den 
„orderfteli ^lieihen der lvichtigstei, Stier-
taulpsareneii des Landes gesellen. Die <'in' 
slgeli Stiertänlpser, die heute ili<s>! ^ür die 
^^^eii>egil>la des l^ielierals Frauro 'e^l>tell, 

uoil dell K'ariisten laltbllltig 

Schlich 
M ü n ch e il, 20. August. In der Nnn-

de 'der Schacholninpiade siegte I ii g 0 s l a-
iv i e ii gegeil L.^ettland iliit Das '^ie-
sllltat der übrig<!u Partiell lalltet: Tsrln'cho-
sloinatej : Estlaliid l : Lesterreicli : Dm e-
nlark 5» eill halb : 2 eil! halb. Deutsci'lalld : 
^chioeden 1 e-ii? halb : eiil balb. Polen : 
Bnlgarieil : <> illid ^chlneiz : '^covlricg.n 
l eiil halb : eiil balb. Die nlnigell Parllell 
ilnlrdeii llnterbroch<'n. 

Iu d>^r AiistraguNt^ 'der lmngenden Par
tiell aus der Ruilöe unte' lag ^"!>^ngosla''.nelt 
g^'gell Poleil mit ein lmlb : l ein balb. 
wogcgeil allS der -linllde die Parüe .'^^ll 
goslawien : Delllschland noch nichr li'^'en>>et 
ist. 

Slall^d llach dei- t. )^uilde: Poleii ein 
halb, Tschecho'sloN'akei ein halb. Oener 
reicl) :.'I, Dentschlalid ->> e.ii halb Iii. N' 
cl 0 s l a w i e >l -i> lli. Ungarn l'-«. (^^slloiid 
I7 rill l^alb liild 'liilinänieil l«! ^in liall' 
Pllllkte. 

".Il 0 t t i II g l> a lll. Ailgns!. 7^1 c>'r 

")iunide t^es t^irofztlirliiers siegl^'il Cap^r 
blanca gegen Tbonlas, Dr. ^lliix' gegeli Tr. 
Tartakoiver, ':!^olvinit g<gen Ililoe niid 
golsllbov gegell "H>int-^'r. '>!?nlis verli^'sen d^e 
Partien Dr. Al^echill : Dr. P i d ill a r nnd 
Flohr : Nesl)evskli^ lvnl)rell.> di-' liavtii.' 7v? 
lie : Alei>iilÄer niit^'rbrocheii ivllrde. 

In de'- Anstraallng der bängeiiden P 'U-
en siegten Resbevstn gegeil B'.^goljnbol'. 
pablanca g«gen Dr. ''ilsechiii^ )tie!l!<'N'kn m' 
geil Dr. Alsecliin nnd Fine gegen Alerailder. 
ttnenlschie^den bliebeir Partien '»ieshev'ln -
Fine. Thonnis : Filie liiid Dr. k5nn'e : 
gelj!ll?oo. Die Parl>' ,vlol>r i ^lioina-? nnir
de aberilials nliterb'o<1ieil. 

Stnlld ila<s) der Nllild^': Tr. nnd 
"-^^otinllif je Fine ü ein lialb. 'liestieo'ln 

Dr. P i d ln a r illi.d t^apablanra ,e l 
eill halb. Dr. Alsechin. ^^aolev lind '-?^o-
goljliboo se eill l)alb. Floln^ !> il). Dr^ 
Tarlakoincr Tlilor ein lnilb. ^boina? i.' 

?^inter I eiil tialb nild Alerandei' 1 
Piintt. 

e lll ll n. Anglist. ^"i.n dtv 'i ''knitde 
des Fillal!nrlii<'rs ilni die -
sctiaft !der Aiilateiire llnlrde >d>' Partie 
tliejev : Prcinsalk. di<' ilm deii erslel? Plal^ 
rillgell, uilterbroctieil. ^"i.n An'Straalliia der 
bängeiiden Partiell sertigte e li i s s'^'i 
lleil t^>eg!ler ^iiiidis ali. li'äsnen!> 
von Preillfalk lnallgesettt liUlrde. D e Part'' 
Matveieb : Fil!vt"i<^ loilrd,' aberlilals nntei-
brachen. 

Stallt iiarh derFiiialrilild<! P r e i n-
f a l k ls'i sl1. Matvesen l.', l'-^. ^lilldij l^-i 
eiil halb sl). Fitipeii' 1"i Poljatov l..'. 
Le ^ ilit 1 l. ̂ ^llr!?i'" lll llild Baiier 7 Pun^ ^ 
te. 

> ^ sind solrln', dir 
'^unL,'mn die'gt.''gebeile,l Möglichkeiten des' ll<'tölet oder zil Tode ^Z>inarter-. wlirden. Mir 

lll. Der Wnig als Tauspate. S<iile 'Via^ 
jestät >l,>önig Peter liai dle Patenstelle 
des zehllten l^tindes de-2 (^iseilbahiierS (^><o''<? 

i h e r l allS ^tepallja vas bei Lillblsa' 
lia üliernonlnien. D^'r Tanfak: silidet tolll 
lilendeil Solliitag iu Ljnbljana statt. 

lii. Todesfälle, ^ul !!^'i>lbljalla ist der 
oalbealllte ^'eopold P u e auS ''lliozirse ila^b 
längereiil beiden gestorbeii. Dortseibsl .?! 
sermtr der .'Hausbesitzer Vittor P r oh i-
ll a r verschieden. 

III. Lizitationen Uir öffentliche Arbeiten. 
^^slibliana sand Hie Ailbotversleigerilllg 

sür den Van der dorti^lell ileneii ^'ailowirt-
schasllicheii .Wiltroll uild '.I^ersll.l^sstalioil 
stall. ?)a uur zivei Al^gebole oorlagen. nt 
die !^^izilatioil iin ^illile i'ler ö.'Nelielldeli 'i'e 
stiinnrullgell iNlgillig uird iiiulide eiii^' z'oeite 



.ManHor-er Ze-ktimsi* Mmmer 

Offerlversti'icierullj, far den ü. sepKmber 
seslqesl'vt. Bei t'er MX'itcn Lizitation für di^.' 
^^icscrilni^ von liXXt Tonnen Granitwiirf^'l 
und Metern Randst^'inen fi'lr die Pfla 
sterunli dc.I ^trasicnsektlirs Kt. Bid -
pei7a erhielt die ?^irnm „l^ranitolc'ttl" aus 
i^'iublsana NM Dinar die Liefe
rung. 

lu. Pom !^euertoi>e im letzten Augenblick 
gerettet. In Dobrunje dei Liubljana geri^': 
!^le u^'itschc der 7<'jährigen Anoziic^lerin Ma
ria aKaf nachts in ',»^rand. Die Frau 
schlief trok des Brandes' ruhi^ weiter. Erst 
als das Bettzeug ','^uer finsi, wachte sie au^. 
fainit«' ader, da rinqs hernin F<uerzunqen 
enip^irkl^vssen, das .'i.^ans ni6>t verlasscil. Im 
k'tu n .'liisientiül-k kamen ^^^lichbarn h<rbe> 
(lei'jli^ ^il' z>ie altl' ,'^ran ins "^reie schafften. 
Die '.'lliszüjil<'rin erlitt ain -ganzen !>iörp<".' 
s<'t)nx'rc ''Brandwunden und Nlus^te ins !Zpi-
lal iitierfülirt werden. 

 ̂ )«iAs«sst 

I. Der Maharadschah von N'pal, einer der 
rei<l<st<'n ^i"lrst<'il Iildic'ns. N'ird^ nne d>e Za 
l^reber )^lätter berichten, Äeinnächst i'iber 
(5inladnnti de.^ ^-ürsten O d e f c a l 6> i 
na<li Iniioslan'icn tvnlinen und N'ahrfchein-
lich auch ani Neittiirni 'r am <!. Ä'pieulb^'r 
als '^inschauer teilnehmen. Der Mabarad-
schali nnrd im (^)estiit des benennten ?;nrsten 
in Ilak M'ei Veslblntaralier, eincn 5?cn;ist 
nnd <'ine Ttnte, fanfen, um sie nach Indi<'n 
zn tirinssen. 

l. Die Verteidigunq im Pro^es; gegen die 
jKrc^tincc-Ant^eklagtcn Dr. Bladlo 

a <' k, Dr. ^.'lnl>e T r n ni b i «' und 
^aylleiche and<'r<' Zaqreln'r '^^echtsanwälli. 
-ül^ernvninlen. 

(5infchrcibunqen in die (^injnhriqe 
Privat-Handclslchrln:stalt „l^hristosov ucn! 
zavod", Ljubljana, Donwbranska i5, ken
nen auch schriftlich erfolgen. Zlvnienischer 
i:nd deutscher Niilerricht in alX'n laufinlin-
n!silj-.'n Zn'ei^^ien. Zchult^eld mmiatlich Diu 
l'i.^'».—. Die Anstal! d<l!el)! schl?» !i.'; Iniire, 
iit di'.' (ütene, k'est liesnchleste derariilie ^chn 
le. ^'>llnstrievt.' ?chnlprosp'?tte kostenlos. Ver 
pfl^'jNuu^ alich in der Änstall. 

i. Trattunq cikter ehemaligen Ziranken-
fchimfter. '^i>i>.' aiis 5nliotiea l>erici)t.'t wird, 
st'.nd Nor d.ni dortilien ZtandeSi'.nit die Tran 

der elieinalitie» .U lanti.'ischivest^r des 
'^^.'.glader (5iienbasinerspit9l>^' '.Viaria ''.?l d a--
m i cin'r ^chn^vster des lu'ri'ihnlten slo« 
n'^'niich-anieritanischen ?chris>steller.A i^'on^s 
-.'i>>iin!''^, nlit dein Heiner Ai.'sail V a 1-
li e t a stillt. Dainit erhielt die Flnmt der 
Gienau ulvu 5<l)N>est<'r ihren roinantischen 
E'.'üoq. 

!. Die Li?ichc l^!n (^.'r'cndc dec! Vadtbassins. 
Ii! ^ira^iuievae fanden !iad.'iic>e juusie Leute 
t'eini tauchen am l^irnnd'.' des Bassins d-.' 
!!.'eicne der li'ir^ilich versch'niinlxnen IVjähri 
qei, 'liadinila P a il t i l^'s wurde <1ne 
iinleisnchiuui ein^iel.ilel, nin di.' ?>-rage ;u 
klären, od es si.l> nm Zell'st'nord oder ellna 
ein '^ierlirechen handelt. 

i. Drei .Uind^r b«i cincm «ckjadeuseuer 
ttmzckcin'nen. In? .<.>nnse dls ^^^andlvirteö 
I^fia .'^iarali,' in ^^oanjsko l>ei '^^aliialuta 
ent'land in der ^chlafst^ibe ein 7v.'ner. wel-
ch<'s dlirch da-^ llnisallen ein.'c !»ler^^e wm)-
ren.^ t^ec^ Schlafes der .v^aiisbeivoliner v^'rui-
sa.»l unlrde. Das >7aus niar ^>ald in I-lain-
nlen. Drei >nnder des Bane'n kainen nn:, 
die ,'>ran ivnrdi^ inil l'.'ln'nsi^'efmjUlch^'i'. 
''^^t'andverlel.ulngen ins ranliinhans lieför-
dert. 

Samstag, den 32. August 1936. 

Kkewe technische Nachfichien 

aus Nah und Fern 
l>u>; l'^r/.!e:Inni?.^nnni?^tl:rinni 

luit äit: Ver>^'-'N(l^ii?^ von t''ii!i!e6e'r!zsl-
ti-n l)ei .^^Iiulprnsnn.!^(^ii v^^rlinten. 

xvirä l^uinit i,c?nincli.'t, «^ulj äie 
l<n!i».^vl>l!^'n niit.l iirü^'Iilix-i.'ll (^lnne^^i^^'IiLN 
I^iie:li^tuln.'ii nlir i^iil (.'iii(:in 1'Li.Ier-
^lin^'^i.'l rlt.'Itti.i< />ei(:'incn 

/Vuc!i in l^sile» xvenclt^t luuii .^^icli jet/t 
i.lcni ljuli vl)n L'^!n?Llltriekv^^z<ei, /.u. 
Iiut kiir/.Iicl'. cin^ l^roi^^^siillrt .^tntt>;'.^fun-
>.!cn. eli^' ülx."!' d^trock^ von kin 
fiilirtL. I')cr init I li^-'^olinatorc:!! ulü-z^Lrii-
''tetc^ !>cliin.'IItri>.:I>vvnx(."i init 7^^ I^Iüt/.ult 
in i'^roniünieiifük'in leiste (Ii»..'<e! suitker-
luin'^ in ni(.'I,t xlun/ v>i(:r .^tuin^cn /urücl<. 
i^-.'inL ! >ur(.'!i'^(.'ln»itt>^'^(.>'^lnviin.li»ll<cit .^^oll 
c-t>vA 110 bcli'^<^n. 

Fördert man so den 
Fremdenverkehr? 

Warum befindet fich vor dem Bahnhof und am Hauptplatz 
keine Autobnsverkehr-Orientierungstafel? 

".'L^enii l>'r ',^r<'indi' nach Maribor koiuntt 
— und er braucht nicht einnial ein Auslän
der zu seiu —, sv wird er, wenn er ?inxn 
Uctierland Autobusanschluf; lienötigt, -^n-
nächst dari'lt'er in (Erstaunen nerseht, das^ es 
'vor denl Bahnhof, wo dic Busse soivohl der 
städtischen Unt^rnehnlnnst inie auch privater 
Linien ^^u hallen Pflocken, kein<>n nberficht-
lichcn Fahrplan bezw. eine l^rofze Oricnt'e-
r,tN(^s!aser nnt den Stn'clen nnd Abfahrt
szeiten all<'r Autobusse gibt. Es ist bis fttzt 
schou vii'lfach lieschehen, das; die ^^-ahrpläne 
pri>nati.'r Alilobitsunternehninnj^en von nn-
verantwortlichen Cleinenten li.erabqerjsscn 
wurden, als ob es einc „.^konfurrenz" dieser 
Art zwischen den städtischen Unlernehninnjien 
und den privaten ?lntolnlsbesitze!it g^'ben 
di'n-ft<^. .'.^ier nins; einnml feftgest^ll: n>erden, 
das; das reifend' Pnbliknin ^iir el!0a wirk
lich nmhandene .^t^onknrrenzrivalitäien kei
nen Sinn anfznbrinl^en verniag. ^5s lieg! :ni 
ssrös^Ien Interesse nnseres Frenldenoerkchrs, 
das; Nor dein Vanhhof cine siros^le Orienlie-
runjistasel nnt weithin sichtbaren Linlen-
s'e.?eichnnnl^'n und den Abfahrtszeiten ab 

Mit dem „Vuwik' -Autocai' 
in die Dolomiten 

Das 'Il'eiseln'iro „Plitnik" bereit<'t zniei ein-
zigarül^i' Ansfliisj^' nnt dem Anlocar in die 
wildroniantische Pracht der Dolomiten und 
tlach P nedisi vor. 

Der erste ''^lus'lnli fiildet in der Zeil vom 
?l). Anliust bis l. Ä'Pleniber statt nnd fi'ihrt 
in di<' Dolomilen und nach ^-^ein'dil^. Der 
?^ahrpreis st'.'lll sich auf «'.75. Dinar. Die 
NoiNe N'nlde :vie folgt festlies'.'l.u- Maribor— 

l a g e n f n r t ,  W ö r t h e ' r s e e — ' B  i  l l a c h — ; e n —  
ardase e ra n—e ro n a P i e-e itza —P a -

dnli—Penediq s^U'rz—'sarfre't Taro's— 
^l^igenfnrt—Maribor. 

^'..r zn'eite Ausflug fiihr: nun in die Do-
loini'en nnd ist siir den N<>. d. bis l. ^^ep-
lemlx'r vorgeselieii. Iahrpreis D'nar. 
Die ^l^^onic lautet: '.i.i<'aribor—??ör!herf>.'e 
?>islach—larvis^Piave di Cadore—Cor'ina 

d' AI! Ip ; o—t iirrerseozen ler. nl 
I u n I? eck— ?o b l ach>.' r'eld _ 7un> ichei, -Liei! z 

—l ll a ch ^ U aeII' urt—i r! h r. 
?i''is!e'.X' Infermat!i^n?en ''«i^wie Ainneldan-

sien bei „Pntnil", Alet'androva e^ .'i.'i Tel. 
-l nnd 2l-i?!». 

Neue M?tiftch?swal'te 
am DQchLm 

Dank dem i5ntge.ienk'.nnlnen der Dr. vngo 
, VIIrst 'i! L> iIId! s ch g r ä ' sch e n ^ orstverival! nni.' 
ist es der i"ib<'rans riibrigen Orlsgrnppc 5li.'' 
liensta '^>istrlea des 5!»tv. Alp.^nverein.'S g.' 
lnngen, auf dem '.!>el!ki vrl) »> ^ee-
!.'öhe) eine li! Meier hohe Anssichlsn^ar!'! 
zn errichten, von d<'r ans inai? einen einzi.i-
artigen ^lüin^dbliel bis.'»u den ^aniitaler Al. 
Pen, zur ^analp.' nnd bei dniistfreiein Wei^ 
lcr sogar bis l^Zraz und den ^.hi^ckel genies',!. 
l^elegenll ich d<'r z>n>ei sah ringen Wiederkelzr 
dcr i^-röffnilng il)res Alpeni^eimes bei Tv. 
triie kralji lann nnn die Orlsgrnpp.' ain 
Sonntag, den d. zur d'iniveilning ihrer 
Anssicht'7ivarte schreiten^ di^e bei jedem 
ter abgehalten N'erden ivird. Am Voruben.'' 
lverden das Alpenheim nnd die .'^tiräz' von 
5^0. lrij<' kralji in Iestbelei-chliing erstrah
len, U'oraii sich ein llnt'.'rhalti.ngSabend ans 
der neiierbauten Veranda iehlies;!. Ain Z^onn 
tag NIN ll> I!hr findet eine '^),'>'ss.' stall, hei-
nach gemeinsainer Abmarsch ciiif d<w niar-
kierlen Waldweg.-iini Velili v'-h MlNN--
ten) nnd Ciinveihnng der '^.'Inssichls'varte 
Vei der '.^.>iesse nnd d<'r d'inioeihnngsseici' 
final das 5eptel ^/wlo ans Maribor. >5'ine 
Alpenmnsikra>.^<'ll:? sorgt siir Unterhaltnngs 
mnfik. Ans .'stäche uud eller ist Allerbestes 
vorgcisorgt. '.'lnniarsch von Zlov. Vistriea. 
vom Pe'ek nnd 3v. Ar.'h jeZlnnden, an-'-
Oplolnira i? ^iunden; Antonlobilstraj^e über 

Haitptba^lhof nnd Hauptplatz zur Aufitel-
luttZ gelangt. Dadurch wird viel Aerger des 
reifenden Publikuin gespart, dem dos lästige 
Erkundigen erspart wird. Es niäre insbeson
dere Sache des „P ntni k", dieszr von vie
len Teilen schon angeregten ^orderuug mit 
Nachdruck zur Verwirklichung zu vcrlielsen. 
In die zi'osten einer soläien großen Tafel — 
eine zwerte nlüs;te selbstverständliä) am 
.^'Xttlptplatz aufgestellt nvrden, der unser 
„Zentral-Autobusbahnhof" ist ^ könnten 
sich die städtischen Unlernohniungen mit ^en 
Besitzern der privaten Linien teilen. Wir 
nillfsen endlich aus unferer Kleinlichkeits' 
krämcrei heraus und durch Großzügigkeit be-
weifeu, dast wir deni Frenldenverkehr 
dienen verstehen. Den Nntzen tverden selbst
verständlich alle Unlerw'htner haben, da 
es, wie gesagt, eine Mouopolstellung 'm 
Aulobnsverkehr ohnehin nicht gibt, so daß 
der Passagier entsprechend seineni Neisez'el 
einmal den städtischen Antobns nnd das an
der.' Mal ein privates Fahrzeug benutzen 
nnls;. 

Kinartno na Poh. bis zutn Gehl^ft RanlSak. 
von hier ist es eine Gehstunde bis Ev. trijc 
kralji. Rückkehr in den Nichtnngen Mariboe 
und Eelfe init denl Abendzng aus Tlov. Bi-
striea-Stadt um 21.l? Uhr. Alle Bergfrenn-
d.' aus nah und fern sind herzlichst eingela
den! 

Mit b-m „putnik" an die 
Adria 

Das Reifebnro „Pntnik" veranstaltet in 
der Zeit vom i?. bis ?<>. September l. I. eine 
Gcseslschaftreise an die Adria mit einem N-
tägigen Aufenthalt im wund-.rbar gelegeneti 
Omi.^alj ans der Insel .'i?rk. Das Progratnin 
dieser einzigartigen Fahrt gestaltet sich wie 
folgt : 

sanistag, 5. Septeniber I8.W Abfahrt 
von Maribor mit der Eisenbahn; Ati-
kunft Zagr.'b; Absahrt Zagreb: 

Sonntag, l>. Septeinber 7.0l Anknnsi Sn-
?lal: Frnhstilck, Stadtbesichtigung, Besicht?' 
gnng der .'oasenanlagen, Ans'lng nach Tr-
sat, Besichtigung des .^fastells der ?f!lrst?n 
?^rankopati, Mittagessen; 1 !.0<) Abfahrt von 
Sn?^ak init Dampfer; l'i.ll» Ankunft in On'i 
^nlj: 

Moiitag, 7. Septeniber bis Lonntag, 2s>. 
^evte'nber Anf.nthalt in Omii^alj im füh
renden >>otel „Uk^ka" nnd Dependancen, ei-
g''nes Meerbad vor den« 5''otel, l^errliche lim-
gebi'ng. Antobnsansslng qner dnrch die In^ 
f.'! ^!ik, ?>'snch von ?^talinska, Alelsandro-
vo. Bai^^ka nsn'.. Ansflngsinöglichkeiten nach 
Erilveniea, Selee, ??^ivi nnd in andere Ba^ 
deorte nnd anf Inseln der oberen Adrin; 
nach dem Mittagessen Nneksahrt von Onl'-
^ali nach -n^ak; Ii').2^^ Abfahrt Sn?ak mit 
dev Eisenbahn; Anknnst ,^agreb; 22.2'. 
Abfahrt Zagreb; 

Montag, 21. Septenlber 2..'i.') Ankunft in 
Mari bor. 

Der Preis des Panschalarrangements 
stellt sich anf Dinar 11<^.— vro Person und 
znwr ist hiebei inbegrifsen: Eisenbahnfahr' 

lülasse Maribor—5n?lak nnd retonr, Dani^ 
pferfahrt 2. .Atlasse Sn-^ak -.^ini?alf und re-
lonr, volltonnnene Verpflegung, nnd zwar 
Unl.rknnft im .?>otel „Ul^ka" in OmiZalj nnd 
'^>erlAstigung, beginnend init dein Tvrnhsti'lck 
am Sonntag, den l',. Tepteniber in ^nüak 
nnd abschließend mit dem Mittagessen am 
Zonntag. den 20. Se>Ptentber in Omi^alj. 
Badegebnhren, Bootsmiete, Liegestühle, l^iil-
nialiger Autobusausflng quer durch ^ie In
sel Ürf, F-übrnng bei der Stadtbesichtigntlg 
in Zn?!ak. Gepäck!ransport in ^nii^alj, so
nne alle Ta'-en nnd Trinfgelder. Für d'e 
Aachtreise von Zagreb na<-l) Sn^ak biciet sich 

Irettag, den 2t. August 
den Teilnehmern die Möglichkeit der Benüt-
zung des ^lafwagens zum Preise von nur 
Dinar 5,6.— in der 3. blasse. 

Alt-Omiöalj, reich an Denkmälern, ivar 
schon zur Zeit der Römer eine starke Bese^ 
ftlgung. Das entzückende Städtchen trotzt 
majestätisch auf einem 100 Meter hohen Fel
sen, die Bewohner hcrben alte Sitten uns 
Gebräu6>e überraschend lang rein erhallen. 
Das neue OmiZialj entwickelt sich, dank der 
ausgezeichneten klimatifchen Berhättnisse 
und der Nähe von SuZak. mit fast amerika
nischem Teinpo. Bezauberitd ist am Abend 
die Aussicht von Omisalj auf das L?chter-
ineer von SuSak, Fiume, Abbazia usw. 

Alle uäheren Jllforlnationea und Anmel
dungen bis spätestens 1. September in den 
„Putnit"-Büros in Maribor, Eelje, ^t. Jlj, 
Dravograd, Gornja Radgona und RogaSka 
Slatina. 

Zwei Einbrüche 
Verwegene Flucht eines verscheuchten Lang» 

singers. 

Die Bewohtter des Haufes Koro^ka cesta 
W ivaren gestern nachmittags Zeugen eines 
aufregenden Zwischenfalles. Gegen 17 Uhr 
tatichten im Stiegelthaus des genannten 
Hanfes zwei jüngere Männer auf, i>te flucht
artig das Weite zu suck)en im Begriffe wa
ren. Den beiden Flüchtlingne trat em im 
Hause wohnhafter pensionierter Wachmann 
entgegen, der sie anzuhalten versuchte. Wäh
rend einer von den beiden entkommen konn
te, eilte der andere in das erste Stockwerk 
zurück nild nahin auf dem Gang Zuflucht. 
Als er siä) auch hier verfolgt sah, sprang er 
kurzerhand vmn ersten Stockwerk in den.Hof, 
NM sich anf diese Weise der Festnahme zu 
entziehetl. Seine Waghalsigkeit büßte der 
Mann dainit, daß er sich ^im Aufsprung 
den linken Unterarm sowie den rechten Ober
schenkel brach und so die Hilfe feiner Ver
folger in Anspruch nehmen mußte. Wie fest
gestellt wurde, hatte der Mann — es handelt 
sich uiil den Ss,jährigen arbeitslosen Tischler-
gchilfen Johann Pacher aus der Snieta-
nova ulica -- gemeinsam mit einem Schlos-
sergehilfen, dessen Namen er bislang noch 
nicht bekanntgab, einen Einbruch in die 
W o h n i i n g  d e s  F r i s e u r m e i s t e r s  F r a n z  W e i ß  
verübt, wurde alvr, ehe er noch ebwas mit
nehmen konnte, verscheucht. 

Ein zweiter Einbruch ereignete sich in der 
vergangenen Nacht in der Kej?xtrjeva nlica. 
wo ein noch unbekannter Täter in die Wch-
nniig der Hausbesorgerin Therese Neniec 
eindrairg nnd einen Geldbetrag von liM Di
nar init sich gehen ließ. 

IN. Todesfälle. In Biltrica st die Gattin 
des Eisenbahninsp.'ktors liscwaeie, Frau Leo 
poldiue Kovaöik^, im Alter von 5V Iahie^c 
gestorben. Im Allgemeinen li^rankenhans 
verschied die 4s>jährige Private Aloisie Tnr?. 

i. p.: 

m. Trauungen. In den letzten Tagen 
wnrden in Maribor getraut: Oskar Olepka^ 
Ehaiiffeur mit Frl. Christine .^okol; Adolf 
Schescherlo. Eisenbabnbeaniter tnit Frau Ol
ga Falta; Martin Koblat, Eisenbahner init 
Frl. Inlian<? IanZekoviL; Johann Fnrek, 
Fabriksangestellter mit Frl. Nola .ffoinper» 
Sek; Johann Straub, Maler- nnd Anstrei« 
cher niit Frl. Marie LeSnik. 

IN. Prominenter Besuch. Landwirtschafts-
ininister S t a n k o v i der fich auf seiner 
Inspektionsreise dnrch Slowenien befand, 
ist in Noga^ka Slatina eingetroffen, wo er 
längere Zeit zu verweilen gedenkt. 

m. Im Stadtpnrk findet Samstag, den 
22. d. zwifchen 20 und halb 22 Uhr ein 
Abeiidkonzert statt. Es koiizertiert di^ Post-
ler-Mnsikkapello unter Leitung des Kapell
meisters Krakochivil. 

m. Am freitägigen Fischmarkt waren 175, 
Kilo Fische vorhanden. Sardellen wurden zu 
8—10. Sal'dotii zu 8. Makrelen zu 1s» uiid 
Goldbrasseil zu .^4 Dinar pro Kilogramm ge
handelt. 

m. Die Banatsdomäne in Sveeinn imrd 
noch l>euer in eiiie landwirtschaftliche .^''auü« 
halliingsfchiile ningeivandelt. Bei der Lizi
tation wnriden die Tischlerarbeiteti der Fir« 
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ma?>^rdinand P o t o öu il um !^l.8750, 
i>ie .'!>afnerarbeiten t>«'r s^irma F. P. B i-
d i c ulld Ko. um 75.K00, dre Wasserleitungs-
arbeiten der ^irma Max U s s a r um 71.740 
und t>^ie Elektrolnstallation der Firma Alois 
S p r a c? c r Um 4l.4W T'incir anvertraut. 

nl. „GemlfiriS" ist der Titel des Roma-
nes, den d«r hiesige slowenische Schriftsteller 
Radivoj Reha r in seinem „Piram da"-
Berlaxl als erstes Werk der angekündigten 
Bücherreihe erschienen ließ. Es handelt sich 
um kinen phantastischen Roman, der an Ju
les Verne erinnert. Txn Entwurf des 
schiul'''lnl'i>.'n !l.'i'in?neinl>andc''.' bc'se>rg''? d^r 
Akademiker Albert .^ulovec. dcr sauber»? 
Drutk des 'iZI Seiten im Oktattformat er
schienen Buches sliwie der (Einband ist ein 
W^'rf der Mariburfka tiskarna ?l. G. 

n, Ter Asylfond der Antituberkulofenliga 
in Maribor erreichte Enlde Juli bereits di? 
schöne Summe von L41.377 Dinar. Allen 
Spendern sowie den Hausbesitzern und -be
sorgern. t>ie von den Mietern den ?lsyld'-
nar einh'eben. wird der herzlichste Dank aus
gesprochen. Be? der Preisverteilung fiel das 
Los ailf '^rau Rosa ur n i k. Allfzerdem 
spendeten siir den Asvlfond t>ie Arbeiter-
schaft der Tertilfnbrik Doctor und Ko. 174, 
das ksassisch<' C^pmnnsium die 
benvolksschule 4 in Maribor 154, Fr<rn R0' 
sa Poc'ivalnik anstelle eines Kranzes für 
?5rcin K'amen!!e? IM. die llebungsschnle 48, 
dil' Volksschule in ?.iteöka vcis 45 und Herr 
Lorenz Vodn^ek snntt den Mitbewohne-rn an
stelle eines .Eranzes filr den Techniker Do-
nricelj W Dinar. 

ni. Für dos neue Rettungsauto der?frei-
willi-ien Feuerwehr stiftete die hiesige' ?ln' 
schnfsungsgenossenschaft don Betrag von ^ 
Dinar, wofiir ihr das Weh''konnnn?ido auf 
diesen? Wege den herzlichsten Dank aus-! 
spricht. 

ln^ 2K7V und 2V24. Allen unseren P. T. 
Abonnenten, Lesern und Ins-^renten sei auf 
diesem We^ge mitgeteilt, das? 2K7V die Tel^'-
fonnunlmcr der Redaktion ist. Dieser 
NilninKr mög.' ullin sich bedienen, wenn es 
s i c h  N N !  M i t t e i l u n g e n  f ü r  d e n  N a c h d i c h 
te n t e! l h(Nidelt. Die Nummer 2924 's« 
die Nuinnler der Verwaltung und di^ -
n e  l n l n i e r  i n  F - ä l l e n ,  w o  e Z  u m  A n n o n - ^  
c  e  n .  I  i l  s  e  r  a  t  e ,  A b o n n e m e n t s -
angelegenheiten geht. Dadurch wird Aer^ier 
und vor allem der nochinalige Anruf der 
richtigen Nunimer gespart. 

Nl. Sonderfahrt nach Rogaska Slatian. 
Dns städtische Aute^busunternohmcn ver^in^ 
staltet ain Sonntag, den 9.'^. d. eine Sonder
fahrt uach Roaa^ka Slatinn. Absabrt vom 
Hnptpltz unt Rückkehr um 21 Uhr. 
Asse weiteren Inforniation^'n sowie Ann?es-
dnn>'''en spätestens bis Samstag um 19 Uhr 
in der Verkehrskanzlei anl HanPt'Plat^, Tel. 
22-75>. 

Nl. Ter D«nkmalausschus^ ersucht all", die 
Sattlmelbiigen und -blocks zwecks Einbelning 
vcin Beiträgen zur Errichtung eines Denk
mals ^ür nie'lalld Kön'>g Alexander in 
ribor erhalten haben, dieselben, soweit dies 
noch nicht dl'r ^all sein sollte. zu>e<ks Ab
schlusses der Sammelaktion vorzuleaen bzw. 
rnckzusencleil. Die Kanzlei des Denkinal-
ansscbusses befindet sich am Stadtmagistrat, 
Retov^ki trg 1. 

m. Die Drau ffibt ihre Opfer wieder. In 
Rogozniea bei Ptui wurde von der Drau d'e 
Leiche des vor einigen Tagen beim Versnch. 
die Drau in Studenci zn durch'i<iminlmen. 
ertrnnkenen Mittelschülers Ioief C o i h-
t e r anae'chwemmt. Die Leiche wird Sams 
tag um Uhr am ?sricdhof in Rogoznica 
beiaeset^t werden. 

IN. Tödlicher Absturz unter Tag. Im 
!>'toblenbergwerk in Sv. Iedert oberhalb 
Lak'ko stürzte der l^^sabrige Bergarbeiter 
7?ranz M e s aL aus (!reta 76 Meter tief 
in den Schacht und blieb mit zerschmetterten 
s^liedern tot am ?ilake lieaen^ 

Burflkeller. Neue Damenkapelle mit 
anseilesenem (besang. Heute frische Seefi
sche 

IN. Mildtätiqe Menschen »verden instän
digst orsncht. der betaaten. kränklichen und 
volllonimen nlittellos dastehenden ^rau Tbe-
rx'sia S a t t l e r in l^ornia Bistrica bei 
Slovenika B'strica kleine ^^uwendnnaen zu-
konlnlen lassen, nnl dieselbe nicht.Hungers 
sie'ben zu lassen. 

IN Risiko der Arbeit. Den: in der Eisen-
bahnwerkstätle bedieilsteten Kesselgruppen-
siihrer ?sel!r N e i ch auS Studenci bohrte 
sich gestern, als er nlit dem Hämmern <'lnes 
Eisenstückes beschäftigt !var, dieses in den 

Mit dem Rad durch sieben 
Staaten 

Rekordleistung zweier Mariborer Jungen / Aiehr M 800(1 
Kilometer in zwei Monaten zurückgelegt 

Eine Rekordleistung h<lben zlvei Marino-1 Maribor los uild fuhren über Graz und 
rer Jmlgen aufzuweisen, di^, ihren Urlaub! Salzburg nach München. Darln girdg die 
bzw. Ferien dazu benützt hatten, sich die 
Welt anzusehen und ihre l^ographieleilut-
nisse zu bereichern. Es sinti dies der 18-iäh 
rige Schneidergehilfe Othmar L e ^ n i k, 
ein Sohl! des bekanllten Obmannes de.^ Rad-
fahrerklllbs „Edelweis;" und der Sektion Ma
ribor der ^'^ugoslawisci)eil l^emel'beveroill'-
gung Michael L e s n i l, sowie sein ebenso 

^-a-hrt nac!) d-ein Bodellsee und hieraus das 
Nheintal entlang nach Holland. Ueber Bel
gien trafen die Burschen in Paris ein und 
nmndten sich dann nordöstlich. Bremen und 
Hambl'rg wurden besichtigt unid di^, Berli
ner Olympiade angesehen. Nack) eineln Ab-
ste-cl-er ilacki '!^?ürnberg niurde d-c Tschechoslo
wakei besuc^i^, unl schliesslich in Wien zn lan-

alter T^renuld, der Schl'iler der 7. (i^ymna-! den.. Donlier^tag vormittags langten Le^ik 
sialklass? Kurt ^ a b j j o n, die lluf ihren I und '^abisan wieder bei den Eltern an. 
Rekord stolz sein können. Di-' Leistung ist^ Mehr als .Kilometer wurden mit den 
umso höher einzuschätzen, als die beid.'n ! Rädern zurückaelegt, obire die geringste Pan-
Iungen znsanllneil nur 12^ Dinar besast^'u. ihrer Vehikel zu e'-leiden, dank d<'r ans-
mit deneil sie die weite Reise machten. Al« gezeichneten Stras^ellbeschasfenheit in, Ans-
ler^lNgs fanden die Radfahrer bei guten lande. Die Reise wurde keilie'wegs init ileu-
Leuten Unterkunst und besuchten anch ei« ^ en Nöd<'rn unternolnmel«. sondern mit sol-
ilige Bekanilte, um an ihr^, Säckel llicht zn!ck)en. d'e vorher ber'eits ein<' Leistung von 
bohe Forderungen zu stelleil. ! 18.0Aj Kiloinetern aufzuweisen hatten. 

Die Jungen radelten am 2k). Illni von l 

Straßenunw"? bei Vosiane 
Zusammenstoß zwischen Auto und Piotorrad / Wiederum ein 

ts '̂echoslowakischer Tonrist vernngliickt 

Burg-Tonti»o. Evftaufführuug des llvft»-
gen Op^-rettenfilmes „Dir fing' ich »i»« 

'Lied" mit Herbert Ern^t Groh, Ralph Ar
thur RoHerts, Ursula Grabley, Theo Lin-
Zen, Jessy Äihor und Ernst Dunke 'n deil 
Hauptrollen. Nne unterhaltende Geschichte 
mit viel Witz unÄ H^mor, schönen Frauen 
und einschmeichelnder Äiusik, fprüheirdem 
Gesand und flottem Durcheinander. Alz B<i 
film die neueste Wochenschau, darunter Äil 
der von der Tour de France und Apezial-
bericht der Ufa von den Olympischen Wett-
kämpf-^n. Es folgt «König der Zigeuner" 
mi. dem spanischen Tenor ^'^ose Moiisa. 
Vorbereitung „Der Herr ohne Wo!,nunq" 
lnit Leo Slezak^ .Hermann Thiniig und Ade 
!' Sandrock. 

Union-Toiikno. Wieder ein Ereign's: die 
P'.ein ere des heiteren S<l>la^lerfilni'Ä „Der 
Anmenkönig" mit Käthe l^old, Maria ^'ou: 
je (^landius, Richard Romauovsll?, The:? 
L'.nci(.n. Einmal etwas ganz anderes! Ein 
bcsrnders heiterer, famoser Film, zauber
haft beschwingtes Spiel, mit aesulider, sln-
llensreudiger u. derlier !>tom'ik, von hundert 
glücklickM Einfüllen gesegnet Reizvoller 

amüsanter und lebendiger hätte dieji'r in:-
l'lerf^in eilldeutig-ziveidcutigec Alnmenkö-
n:g nicht sein können. Alles n all^m em 
Fil'.n nach dem .Herzeil des ^I>':blikums. 
Es folgt zuln Abschlusi der Saison das fa 
belhafte Filnrwerk „Traumulus" mit Enlil 
Iannings. 

Jnl Strastenabschnitt zwischell Zgornja 
Bre^ica und Polsk-ane ereignete sich gestern 
'lorlnittags ein schiverer Sdras^eniinfals. des
sen Opfer wiederuln ein tsckMoslowakisch-.'r 
Tourist wurde, l^'erade als der Prager Kauf
mann Franz B oha lnit seinen? Motor
rad, ans dem sich als Mitfahrer der Sta
dens Anton Dnvi L aus Split b^'salld, aus 
einer Kurve in die (Gerade einbog, kam ihm 
ein Alito eiltgegeil. dessen Lenker, der sich 
mit einer Danl<' zil llnterhalten schien, i^as 
herannahende Motorrad überhaupt nicht be^ 
lnerkte. Anch anf die Hupensignale hin ver^ 
blieb der .ffraftn^agenfahrer in der Strasten-
mltte, sedas; infolge der schmalen Breite der 

Unterleib. Der Schwerverletzte wurde von 
der Rettnngsabteiluug ins Krankenhaus 
ül>erfllhrt. 

Nl. Zwei Unfälle. In Klopce bei Slov. 
Bistrica fiel dem 28jährlgen Vesit^erssolin 
Frailz Berglez ein Balken ans d.'n Kopf, 
wobel er e'ne erhebliche Kovsverlel^inilg so
wie einell Bruch des rechten Unterschelrkels 
erlitt. In Sv. Barbara (Slov. gor. stürz'c 
der 74jährige Besitz<'r Rudolf Krebs voiil 
Heuboden und brach sich d?ll rechten Ober
arm. Beide wurden inS hiesige Krankenhans 
überführt. 

ein Zusanlinenstos^ unvermeidlich 
srenndlich gesehen. In Eelic hat man 

Strafte 
war. 

Das Auto str 
derte sie zur 
Nlen zu Stur 
letznngen anl rechten Oberschenkel sowic am ^ 
.ssopfe erlitt. ,während sein Mitfahrer nitt do'l Ob,t^ und anderen Galten ni.dei 
dein blossen Sch 
torrad winde 
Mitleidenschaft gezogen. Das Auto stanlnlte ^ ^^ 
ans denl Savebanat. Boba6 wurde nach dem l dichtbelanlUe . a' an! ('^;,'i'.t-.u''aln"'''^bst 
»us.ll n-.ch Polj?anc übcrsU'N. wo il'm! d°". d°u da- -w k 

^ >ailrickiten lvir'd aber bei iveiieln an^gen^og l. arztliche .l^nlfe aelentet wnrde. Am Aben^ !'', 7 . .. 
..m... -r dl° .ntt d.m 8». f°N-! w. 

V « s°n!>«S im westlich»» Ttadttcil ,i«d 

t n^.'^l^aen Da?, ^liitn tannuto 

p. Es brennt unaufhörlich. In Strgojnci 
wurd« in der Montagnacht das Wirtsäxr'ts-
gebände des Besitzers Valentin Lah cill 
Raub der Flammell. Der Schaden ist umso 
größer, als auch verschiedene Futtervorräte 
und landwirtschaftliche Geräte verllichtet 
lvurden. 

p. Bon einem Zwetschkenboum stürzte in 
Trnovska vas der Besitzer Josef Bela ulld 
brach sich den linken Unterschenkel. In <^reS-
njevec erlitt der Besitzerssohn Franz '^ni-
d<rriL beim Obstpressen eine schwere Oueüch-
wnl^de am rechnen Unterarln. Beide ir>nrdell 
ins Krankenhaus n«ch Pt-uj überführt. 

p. Im Zeichen des Messers. In Cirkovce 
kam es dieser Tage wiederum zu einer 
schweren Schlägerei, bei der die Besitzers
söhne Josef Frange-/ und Ivan Harvat, bei
de aus Staresinci, erhebliche Stichv^erletznn-
gen erhielten. 

p. Bleh- und Schweinemarkt. Dieilstag 
wurden allf den Biehlnarkt in Ptuj 73 
Ochsen. 14 Stiere, 315 Kühe. 49 Iungochscn, 
95 K'albinllen, 8 Kälber. .20 Pferde, 
te,l uud 13 Fohlen, zllsanlmell tiR) Stück, 
anfgetrieben. wovon 301 verkauft lvurden. 
Es notierten: Ochseil 3.S5—^1.70, Kül>e 1-^ 
—3.5)0, Stiere 3—4, Jung ochse,l 3—3.50, 
Kalibinnen 2--4 und »kälber 4 Dinar per 
Kilo Lebendgewicht, Pferde 1000—4000 uud 
Fohlen 500—2000 Dil,ar Pro Stiick. — 
?)^it!woch wurdeil auf deu Schlvellienlalkl 
344 Stück zllgeführt, wovon k^l verkauft ll»lr 

llMII ^ 
lcc>8lk^t^l.vsx: vl^i?c:i^ 

II^Q. 

den. b—12 Wochell alte Jungschwe^ne ko
stet, n M—130 Dinar pro Stück, Fleisch-

—(>^ Äcl''stschlveine s'.')0—7, und v^ucht-
schn>eille 5^—^.'>.50 Dinar pro .^ilo Lebead-
ge'wicht. 

p. Im Tonkino wird Salilstag liild Sonn
tag der grosze 0>osellschaf!s'ilnl „Bolero" vor-
gekiU)rt. Ill dell .^Hauptrollen Georg Raft 
und Earola Lamberd. 

 ̂Letje 
c. Evangelischer Gottesdienst. Soulltag, 

den 2.^. August fiudet der l^^^o!lev>dienst uni 
10 Uhr vormittags in der Ehristuslirche 
statt. 

c. Sannregulierung. Die Saunregulie-
rungsarbeiteu stehen Heuer unter keineln gu-
teu Steru. Ersteus sinid sie über alle Maßen 
spät vergebell lvorden, zweitens wurden ih
re Arbeiter gleich zu Begilm von der Streik
welle erfaßt und drittens kam unn zu guter 
Letzt noch die Eisenbahirverwaltuug ulld for
dert eine sofortige Aufstellung von Siche-
nlugsmauern au deu Pfeileru der Eisen
bahnbrücke in Tremerje. Da dies aber nicht 
Sache des Banunternehlners -.st, die Behör-
deil aber erst darnlier konf^'riereil uud kom-
nlisiionetle Besichtiguilgell vorilehiuen nrüs-
sen, hat das Banunternehmen Rassilnbeili, 
lveil es die Regulierullgsarbeiten nicht eher 
lrx'iterführen darf, einstüveileil rulld IM Ar
beiter eiltlassen. Im Steinbruch bleiben rund 
10 Arbeiter beschäftigt. 

r. Starenschwärme tiber die Stndt. .<>. P. 
Scharsellau schreibt uns: Die Zeit der Sta-
renschlvärlue ist gekonllneil. Ihr Leckerbissen 
ist das Obst. deshaUi werdell sie von del, 
Obstzi'lchtern ull>d Baueril nicht l^esoirders 

llnd Mnckell wi^ auch anderen Insekten. 

c. P^n der Sannregulicrunq. Die Ver 
handluii<^en zwisch'.'ll denl Bannn:eriu'li'.n!.'il 
'^Ikassiinbeni ni'.d der ^.lirbc^ilerschast sind b^-
t.Nldet. All der legten Verhandlung, ^e'..'n 
Borsil'. iil Abnx'sl'llheit de-> (^'.enicindevor-
stande>? Älagistrat'.'dir.ktor n b i e 'ilh'te, 
nahmen llebell den Vertretern de^^ Bannux'r 
llehiuens Ulld der Arc>ei!crscha't anch noch 
Vertreter der Stadtgeineinde. d-r Borstand 
der S'ad'ni^iZi^^ei, Ing. Mursa alo Bana.ii-
seher nnd 'x'rr Bodopivec als Vertreter der 
Arbei^erkanllner teil. Die Löhn.' der Ba.i' 
arbeiter liegen zwischen 2.75 nnd Dinar 
pro Stnllde. Die Arbeiten im Sannö.'^t 
lnnssen, wie genleld-^'t, derzeit nlhen, 'i^'il 
die Eisellbahnverioaltnng vlöl'lici) eine ^i"" 
chernng ihrer Brückenpfeiler in Trein-lse 
verlangt. 

c. Verkehrsunfall. Zwischen .^tere und 
Ä. Iuris ercigllete sich ein ^ bedauerl'^hcr 
Pertehrsullicill. Eille Kraf!dro!6)ke allsC<!>e 
wurde an einer abichnsiigen .^tnrve hinaus
getragen Nlld überschlu-g sich. >>err (5 i nl-
p e r m a n, Fleischhallermeisier ans Pol',x'la 
im Sanlital, erlitt nlehrere ^>iippenl>rüch^ 
uud Brüche einiger Finger der rechnen 
Er wurde durch deu I^ieltung-.'dil'nst in-? 
Krankenhans Eelje eingeliefert. Der '^^iageu^ 
lenker wurde nur leicht verletzt. Der ^na"-
lliagen wurde zertrülnmert. 

c. Zwischen zwei Wagen eingeklemmt. Bei 
den Sailllregulierungsarl^eilen ill Tr^'merse 
wurde der Jahre alte Arbeiter Michael 
KrainPuZek ans Zgonlsa .'dudiilja -wi. 
Ick)en zwei Förderwageu eingeklemmt, Ivo-
durch er eilre Quetschung beid^^'r Beilie erlitt. 
Der Verunglückte lvilrde vonl Rettling'^dit.'nst 
in das Krankenhaus gebracht. 

c. Bon der Handelsschule. Die Einschrei-
bullgen ill die zweiklassig^' staatliche .^>.indi'ls 
schllle in Eelie finden am 1. 2. nnd S^'v-
tenlber zlvischell nlld N Uhr stall. Die 
ii?achpriifnngen siilden für die erste sil.iise 
am 2<i. Ull'd 27., für die zux'it<? Klasse anl 2>^. 
Ulld 20. Auglist statt. Die l^^esnche inn 
lassullg silld spätestens bis zunl 2^',. '?lilgust 
bei der Dircktioll eillzureicheu. Näl7ere Ans^ 
fünfte auf delu Sehwarzen Brett der Anstall. 

Gedenket der 
Antituberkuwsen - Liga-
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Die Weltwarenmärktk 
ulis Ut:ii 

rciniiüi'Ixl^.ii likuel'lutt in ul^^eluukenen 
».'kuiiiieu. 

>^us iiiiiiuli>^lej<^IiL ^lIuN''>teI!uli>5en c!el' u> 
l « . s i i u l i t u i ^ l l t ^ ' i i  l j e i i x l l l i l l i o n .  . ' l u i  
i,(.'UL.'i'Ij^lie ^Ini iilie uu! l )ev i'^eiuiliii ><-

uli^ ''^Iilieüli^li Ulli eiii^' 
lmi ill 

tiiit^ i^ereii ii!ti>ili<^lit.'k> Xli-
r'ilt.'Iv/ukiiliioi! ^.iiit^. l!(.'!>(?!' ü(.'ki Vek'Iulis 
'^ei' vvicl!lj^>leii uiciniuisixtt.' liur/ 

I>ei- UIN liucll l>i.i'-
.'-.Lli veii'istV'iillj^Iilc' uiutli^ii»^' uiiieiikun«-

xvur kür viele oine I^c»-
I^^'ri'u^cliuiiL. (Iii f!i uii-
knelii' stull^^il iüior cj«^in l)uiL!> 
.>cliii!tt cler I^rivut>cliul/uuj:t^n Dei' 
/X'.ieei'tlinit 199.7 I^i'unc! eine 
'-.ellei! tliilic <^ur. Die /Vluikts 
reu^ierten uul äie>ic! d^(.'Ii^lt7.ull^^. clie amt-
!iclie Xii'ser I^iulel IZuIIen, mil 
nielir nc^ei' ^veiiiz^^er ^laikei, I'rei^üuck-

I»u ul?ei' VVettLi' »iiittle^ 
vveill.' in '.vic!ui»;ei> seilen uincriku-

I^:uiunvi>IIl;ürte1'^ ver^ciilecktel t. 
s'ul liii I'exu.'^ liiic! OKIuiunnu Iieirt'Lt't 
vx!c(.ll)i' I?ek<>i'(.Iliil/i') uiic! ciNl^eri^eit?; äie 

>Veitkuum>vo1l-
nuukle> tiol/: i^ei' eil ^ltterikuiu-

l^iine >ciju.',lj^c beurteilt v<'irc!. :>et?-
teil !)u!i^I >vie<.Ier !<üuse I^Lt^kun^en 
ein. I >l^i>>iei>.tu!< vvuieil clie I^'ol^en cler 
l'?e^'iei'ui;>?>'^t^!>ülxui»,' keiLit.^ ükeivvun-
^eii. (.üe i^reii^e luj^^eii ül?ei' äenen vc^ni 
1<^'/teli ^uli>'>.tu>^>. I>i(.' iiieilUnuLsilictN'-

^/^ürkte fnl>(teii iin eisten I'eil clor 
I i!.ltt>'>vl)clle el^ein'ull^ init I^s-eii-iruel^-

^ün^^eii. c^ie uiiei' I?i^ 
xvi^<^e>- /liin sus)ljlLiI >v»ren. 
I >s)iin(.i nniierte ulneri'k»ni'?L!le 
xv'l)IIe. Dexemdei-Iieserunl?. in I>Ie>vvork 

tiuicii l^.l>0 unl in l^iver-
i>s)si! (ki.ieli ^uki-Ilciriäix in ^!e-
xli!i6iiu. t^nvenikerlieferui»?. 17..^7 lnucn 
I7.>^l ltni linä in IZmi'.-
!,uv 197 liiucl, 1^9). 

l>u> t">?>lei leielii^^clle I^i^iilnerkui lell ei'-
nuil^ii^le !V1ilt>vl)<.'Ii t^io I^i'ei'^e fiii-
>;c)riie inn siii' ulle uiKjereii lii,s,iL uui 
4 l'nlc!^m'>c!ien stii' clu.'^ Xünl^rumni. 

i)ie ."x-iuili verüffeiitlicliteii umlIio!iLN 
tÜ!Ue>cliiit/uii^el, siii- .^ie unä Mi-
X^uiuclu kie.^tüliLtl^n äie I^ürlc.'ieliäclt^n. 
l mt/ clt.'!' !unl>j>icfit.llii(llicl> lautendoli 
k^erielite I<uill e'i uui cleii (^etiei^emülk-
teil unter I^üluunj; I^iverpvvl^ uil^ Lue-
iil)^ .^ile^,' t?ei VVoclieiikeLinn xu ^tlirxe-
reu l^5ej.'>l'ücli^ütti:en, clie uuk 
reulii^utittneu ^ei i^pekulutilin, tiesssres 
XVetter ulik ^er .'iücüiclieii li^rüliülite und 
Ulli äa8 ^unekiiien clor I^rntebev^-'c^unt; 
ti? >ini<!uliierik^ /.ulüelii^ufülirel! vvai'. 

uui» eiliein Littljen l ei! üurops?» eiil-
treileucteii unLüki^tijcen Lrtrg^sijctiktziun 
LLll ^ttvvic eine neue tlit^vvelle in /Vme-
liliu fülirten jecloeti vviecler einen I'en-
t^en/um»»ckv/uttt! lwrbei. ^ni Dc>ltties8-
tu^' .'>e!il<zsi De^einberwei^ell in (^IiiLuj?0 
Nl '^iiedeil /^clitel tnaeli uni lljens 
tax), in Wittliipe^ I0l'/u (nÄLll 97 drei 
^ciitel), in I^iverpocil 7/4^/« (n^ek 7/l>i) 
un6 in t)uen0x ^ires 1^.?5 (n^ek !l.45). 
/VIcii!> ^vuräe Dnunerstak in OkiL^Lv mit 
9f> (irei .bellte! (niteli 9Z''i am letzten 
'6^m'itil^ unä in öuen08 mit 6.Z4 
(nueli xelianäelt. 

^ueker: 
Die I^ükeiiernte I^Iurvp!».«; verspricht 

ein ^e!u' ^ute.'i ^Irxekni.^; ini^be.^onciere 
au."; (ier 'I'>i>^1ieeiic)^!c)vvak?> lioxen ?ün-
!.tixe k^aeiii-iekten vor. kexüt?Iie!i äer ke 
ak^iLlitikteil ^elixuekerklinferenii ver-
lautet iwe!i iiielit>> I^eue.'^. s)ie I^rei-ze xo-
k?en inl I^ause äer XVoelie in >1e>vvc)lk 
«t>va>! an (vcin auf ^.s?7 kür Deiseut-
kerlieieruNL), v/äliren<l äie "I'enäenii auf 
äeni I^nndnner ^^ucliermarkt etwa:; 
!ioIi>vä()lier >var. s)je k^l?ti!< für l^cxeni-
derlieferunL k»NL von 4/f, auf 4/5 ^u-
rück. 

Ksttee: 
w kra^iNen >vurcleu in c!er z^vveiton 

.luliilälfte >vie(!er .^9.Wl) La<:I< Kaffe-z 
vernielitet, c>Iine dalj ^aclurcli 6^8 l-'rei.'^-
Niveau eine nennen.^vverte ii^rllöliun»? er-
raiiren iiätte. ln der abeelauftinen VVoeli^z 
kliel^eil l^ni!>ät/?e uncl !^rei:i>;e!!>van!<un -
>:en )?crin?. I'><)inier>.taL ncitierte l^iokiN-
»ee. l^ei^.einderlieterlnit:. in k^ievvvnrii 4.97 
lnueli 

t<«At»sbuk: 
/^ul <^en ^aut8e!iukmä''I<ten Ilerr!»etlte 

rn cjsr abselaufsaen Woeke saissnx^-
mälie tZe8ckÄft88tiIIe. Der nmnientan 
nur «erinxen Kaukin.^t iitelu ein 
nur !ilelne8 ^nj?ekot kekenUder, cl?!i 
die preise prakti^^cli unveräncjert bli«^-
den. 

k'ür !< u p f e r Iierrticlit trol^ tier Lr-
!it)!lunL der proäuktionsquote eine rexe 
I>lac!ifrake, die vvolil in erster l^inie mit 
den I^ü8tunL8prciLramnien ^u^ammen-
liänLen dürkte. Der I^onäoner prsis er-
reickte vonner^tae mit .^>8.18.9 Pfund 
Lterlinx eine tiüke. clie i>eit vielen ^ali-
ren niekt meiir j;edelien vvuläe. Weniger 
^uversiektlick war die !6timmunk auf 
dem i n n m a r k t e, da äie l.In8ic!ier 
I^eit be?ü?Iiek der Kartellverlünkeruntc 
ankält. Oer preis sckviielite sicli am 
Oonnerstae in l^ondon auf l78'^s ab, 
naeiiclem er l)ien!>tak !8l'^ lautete, 
öIei xvuräe ?u pralctiscU unveränder
ten preisen xellanäslt; ? l n k xab ini 
preise naeii. da nian naeli dem esken-
xvärtisen Ltanäe cier Verliandlunxen 
mit keiner ?(arte1lLrneusrunk^ recknen 
ksnn. Vollständig unverändert bliel^en 
die preise für 8 i l k e r. 

Deutsche Bahnbauten 
in ÄugoNawlen? 

Wie c!er V^^irtseliaftsrevue »^uLv^la-
xviseller l<urjer« aus kul<arest ineläet, 
Iiat Deutselilancl der Leoz^rader I^eeie-
runt? den VnrselilaL unterbreitet, nnt 
I^ücksielit auf äie lZeldknappbeit in ^u-
soslawien alle Lräljeren nffentlielien ^r-
beiten durel^xufüliren, vor allem den löau 
von neuen k^almlinien, modernen I^aclio-
tiendern und Nandelsseiiikten. Die lZeäin 
LUNLen sollen für .lukoslawien selir LÜn-
LtiL sein. In Ln^lanä, k^'r-mlireieli, Polen, 
Italien und aueli in den Vereinixiten Ltaa 
ten interessiert man sieli aulZernrdent-
liel« für diese pr<)jel<te und sollen die di-
plonuttiselien Vertreter dieser d^taaten 
bei der kelixrader I^e^^ierunk liereits I:r 
lvundieun>!en über den ^tand der /^nLe-
iLjxenliejt ein^e^oz^en lial)eli. tiine iZesta-
t ixunt:  dieser /Vlelduni^ l ie!?t  nicl i t  vor .  
aber aneli Icein venienti. 

Börsenberichte 
j  u  b  1  j  a  n  a ,  d .  D e v i s e n ,  

verlin 1754.91—175^.7^. ^üricli 
—!4ZI .29,  t^nndon 21945—50.  >le>v-
vorl< 4RZ.??—4Z69.5Z. Paris .^?^7.^9— 
289.13. prsL !K0.47—Ml.5»: österieieli. 
SeKttlinL lprivstelearine) ^.6Z. en>?I. 
pf^nd dsut!^clie Lleurinüselieelo^ 
13.48. 

? a k r e b, .^0. d. L t a a t s >v e r t e. 
Kriexsseliadön 354— 366. 4'^ » 

rar 47.5l)—s). 5°^ lZons für »ffentliclie 
^^rkeiten 90-  0.  I^ex^lul i  58.50—«'! .  7°"  
lnvestitionsanleilie 82—82.50. 7"'» !5talii-
lisativnsanleilie 82.75—l). 7"/- l^vpotlie-
liarbanlcanleilie 85—87. 7?« stlair 73.50-
74. 8"/» kZlair 82.75-83.50: ^^rarbanl^i 
?32—234. ?>iatis)nalkanl< 5250—0. 

X Vor der ^uiilstimo der ttandelsver-
trg«sverli»n«l>unLen mit ttslien. !m Ken-
t?rader ^ulZenministerlum fand eine Knn 
feren? der interesierten l^essorts statt .  
!n der ?um italienisclien Vi)r8ck1ak. be-
treffend die ^ufnalime neuer tiandels-
vertraL8verliandIunt!en und den .^dba^l 
des iusoslavviselien Llearlnksoldos. 8tc1 
lunx genommen wurde, j^an stellte sieli 
auf den 8tandsiunl<t. dall der italieniselie 
Vorselllae an^unelmien ist und dal!! aueli 
die k:inwkr aus Italien s.t>vas eriwl't 
werden mulZ. 

X ^Gl?on- unll jNsksuskukr nur «e-
«en vevisen. Der k'inan^niinister liat ei-
ne VerordnunL IlerausLexet^en, vvonacli 
bis auf weiteres >Veii!en und iV^ais nur 
eexen freie Devisen und N!cllt melir in» 
Llearine ausxefüllrt werden darf Der 
(Zrund für diese /VlalZnallnie ist darin ?u 
erklicl<en. dalj lieuer eine ausxxexeicllnete 
^ei^en- und Maisernte />u ver^se'ebnen 
ist b^w. sein wird, dal! aber nnt I^üe'x-
sielit darauf, dalj aulZer ii, den Donaulan-
deri, in der übrigen Welt ein selis 
sckleeliter (^etreideertra»; erwartet wird, 
unsere Ware unseliwer in den I^ündern 
rnit xesunden Devisen wiid unter^e-
bracllt werden liönnen. Deslialb will 
nian Wei/:en und ^ais nicl't im Llearin^ 
weLe verl^aufen. wndurcli sieli unser al<-
tix^er ?>aldo noell melir ver.;r0ljern mülZ-
te, was wieder eine Iinii'^rtsteiLerun»? 
nael^ sieli ??!elien würde. 

X /oll- und SteiiervrleiekteruiiLen iür 
?enles. Der /Ministerrat falUe den I?e. 
seliltil!. der I^isenindustrie-^.-(j. iii /!^e-
niea für die Ver^rölierun?: i'ircr /ui!a?en 
>veitrejeliende /oll- lmd i^teuereileieli-
terun^en k/.w. -kefreiunz^cen eini^uräu-
den. Darna«.'!» werden das .i^esanite f^iui-

'Mq, 

vOss v?isk 
fiii' iul>;ul. er. »llir seid lckp 

iu!>>^c l.cul».'. uiii^ iiiuiiii litUUi cii zu cinbin 
ejt!^clnli>.^li >i><:Ilt veriüielii, vvl.'iill or sicii delli5.t 
Ix'va^lieii lul^i, iiut.t>tleiii vr !iut. «.luli 
(.^5 uiik dus VVlilil uiiclercr Iieduelit i!>!. lcti 
Iiuiie i'ielit ver^'L^s^'li. (lult ciiv lleireu niiei» 
iki ieii^l' ?ie^Il.itLleli. l rinkt dviiliuib 
IN Iv'illK.- VVlliii. ver^iiielt l^uvi' l^eld 
inicl lüire ilt»,-

er xvtlltler /.u pitirde suli. >vililite er 
n'il <I(.'i I1:nic> >ni(I s'itt .^^Inveii^cnd 
loli^lc'» vier jliii!^'t.'i! iV^,'jiuie7 
ituii !l> dc!' I ci iit/. 

i>crf>vii s»<^ ciUÄUävl un. 

li, aller sliu»d die srvkte I^estür-
/uiiij: ^;vsclii ieiien. denn jeäer von iliiivit vvuti > 
t(! iilir !:u !^ut. (lsU der t(urdi»!ll li-ntü) ullsr > 
l'rlllilltllielilieit. in Iicllem Xorli von iluieu Lc:-! 
^uü.^eii xv!ir. alle!» lüt^lielte viel8i»^e»d! 
lnttl verui^Iitlil^Ii iiiid s-ttitc.': I 

vvur >virkl>e!i et^va«; uin'orsic^Iitij^ von! 
Ueiii d!>, lllidei'^' l.^'l.'tv uli/.lliidneii 
iV^uii er Ilu^ke nie inil uudcreii 
ul^ V^'eit?l)rn und Xiuderii /.» !u» t:eilälil. 
^r-iini?i. lie?^ iniii deliieii I^rik'» ^veiter. 

cleil l^rief xvi!.I>.r Iicrvc»r. wull 
ic'iul I>i^iie>- :»ic>i ^vict.Ic',- u» 
ll^iicile lu^ciuen. 

01o bssiv 
l)er IZries stuminte uu^ lmi,- und eiitliiei» l 

>^i^I>litiu k>iuel>lieliteii ülier l^nimeieux ^ 
liovrir Prunus fertit? »celctieil Iiatte. riet d'i^>-
lUsilli»!!: I 

»<>. ^ruinis. wie Iii« icli clir ck?eli diiiilidit" 
I^ndliell nieder eine >!uel,liel>t vcul der lielien 
(^«iil.'iiuiiee. !>ie lölil in l^ielieriieit iii eiiieiii 
l<In>.tel- Zill ^leiiav. VVl» iiia»: duz nur liefen?«. 

ln l.<>ll>rin»;eii. einige /^eil'^» vnii der e? ^ 
.^ü!^.'^i!i>.'Iieil liseii/e, 
^».Iiliil! der !ielu>,'cruii^ kiniiieu ^v ii d.il>!>i i 
leiten.« ' 

kSlZgloN 
»tinffeiitlieli dituert dus iiielit u^eiir lun-

LL.« ttiöinte ?tNli,»8. »tieute uu.ijie» tiul nlu» 
iitiell einen ^piciii uufiieliÄnkt. der eri^sidte, 
die l^nclieller fressen nun 8'.:ilvn Ilire !^UL-
fein. Wenn die ^vet! ^lind, liulieii sie xvnill 
nielil^ liieli,- KU knul>!>elu.« 

'>Die 'loren!« rief und lruuk eui 
tiliis. »ul^ <)>) unsere l^eüslnn uiclU die l>e.'ite 

ullen v^üre! — .^lier lui^fer .^ind die l.eu 
U' irii«/ ullein. /^Iier xvu', ili!ieli?!t du denn du, 

l>u sleel>>il dei! liiies iu i>> deirie 
'I'iisclie!« 



materwl unä clie ^azetiinerie für äie Ver 
erölZerunx 6er destekenäen >^nl3Len und 
vor allem für die Lrricktunx^ eines mo-
(lernen Wal^>verlce'i von 6er ^ntricli-
tun« äeti Linfukr^olle^ uncl ver8cdie6e-
ner anderer Zollabgaben, öer pau^elial-
um5at?- unä cler I^uxussteuer. ferner der 
«tsatliclien unä 8elb8tverwaltun?8abxa-
den auf /V1a?;ctijnen un6 cleren Ls8tan6-
teile, auf clie lZeräte U8V.. soweit 6ie«'e 
6em t^!lbril<kau äienen. befreit. 

X Vlo SteuHrvertettun«. Wttei-
Iu'Nj?eli 6e>; -»^UjroZlu^visLlien Xur!er5>« 
beliefen sicl, im Vor^'^ilir äi-e gesamten 
direkten steuern .suLoslawien^ auf 1861.! 
Millionen l)in2r. s)cnc>n entfiel'^ii auf 6^8 
No-imubunat -M).?. uuf ^avel^anat 
"1.^.7 un'6 uuf Draubanut 251.6 
^ill. s>inar. Iin er.'>ten f^all entfallen pro 
Xopf 2M. !n, /.weiten 156 unä ii?i dritten 
2.^ s)ina'r. Okwolil ^ll)v/enien nur 
6vr k!evöll<erunx^ .suM:.Ia>vien^ !»U5Ml>cbt. 
trügt e.'i ^ur ?teuerla?'t äocli im 
5e von 14^ bei. ^lleräings xadlte 6ie 
Liaät izevgra6 im Vor^br Z0!.Z ^illio-
non Dinar. 8oäalZ pro Kopk IZ7N Dinar 
entfj'^len. äocti sinä 6ie Zteusrciuoton» in 
6en Städten, xumal in 6en 1?e8iäen?en. 
5tet» Iie^eutonä bober al8 am 
auf äie l3emei'5unx 6er Steuerlast ei7ie5 
öanat.^ liat 6emnacb ^iese Ziffer Icein^r-
l«?! I?e6eutun?. 

X v!o sekünsten un6 cloek dllUsstvn 
^Übvl, äurebwe?.'» beimi8cks ^r^euxunx. 
weräen in der ^öbelau^^tellunx, 6ie 
auLll beuer im I^abmen äer Nerb8tme8-?e 
in I^jubljana vom I. bl8 13. Leptember 
veranstaltet wirä. in grösZter ^U8>va!il 
XU Zellen Da^ I^enon^ee unserer 
Möbelindustrie ist kinreiciienä l?ekannt. 
I^iesmal lvommt 6en k^r^eugnissen umso 
gröljere keäeutung /.u. als xleiLli^eiti? 
6ie gesanUstaatliclie Hol^auRstellung ar» 
rangiert wird, äie 6en liollen Stanä äer 
jugo8la^vi8Ll,en I^orstwirtsebakt aufsei-
gen wir6. l^ie Desucber äer Mustermes
se genielien wie üblicb auf äer L.ilin, auf 
8eb!ffen unä f^lugxeugen äen balben 
1'a1iri?rei8. 

Samstag, 22. A«gust. 
Ljubljsina, 12 Schallpl. 18 ^unkorchester-

konzert. 18.40 Fragen unÄ AnlwortLn. 19 
Nachr. Nationalvorlrazi. 19.50 Schall-
platten. Außenpolitisch'e Ereignisse. 
!^9..W Aus Turin: KonKort. — Beograd, 18 
Orchest^rtonzert. 19.30 Nationalvortrag. 
19.50 Volkslieder. L0.40 Von Turin. — 
Wien, 7.25 Z^riUikonzert. 10.50 Bnuerirmusik. 
11.30 Ztunde der Frau. 12 MÜtugskonzert. 
15.15) Französisch. 15'.35 Wiener Melodien. 
16.15 Uuczarische Volkslieder. 10.^0 Vor
trag. 16.55 Wuns6ikonzert. 17.55 Orient.-sli-
schlL Mnsik. 18.40 Äortrlige. 19.45 Lettii'che 
Liodcr. 20.20 Bnnier Abend. Berlin, 18 
Musikalisches .^lnbarett. 19 5'^örspiel. ?0.I0 
Bunter Abend. — Bresl^, 16 Froher 
Funk. 19 Hörfolge. 19 Unterhaltungsmusik. 
20.10 Tönendes Fcuenoerk. — Deutschland-
sender, !8 Unterhaltnugsmusik. SO.IO Ove-
rctte ini ?lllla.g, Lustspiel. — Leipzig, 13.15 
Aus deutschen Opern. 19 Nnterhaltungs^ 
konzert. 20.10 Bunter Abmld. — München, 
18 1lnlerl)altuttgsinusik. 19.30 .?>örsplel. 
20.10 Blasmusik. — Paris, 20 „Die Huge
notten", Oper. — Beromtinster. 19.35 M>l-
sik. .20 Lieder zur Laute. 20.25 Grofzer bun
ter Ab<nd. — Prag, I3 Deutsche Sendung: 
Wilnschkon^^rt. 19.15 „Der Vogelhändlor", 
Operette. 21 Orchl?sterkonzert. — Droitwich, 
19 Militärkonzcrt. 20.40 Bunte Stunde. — 
London, 18.40 Lieder. 20 !i?lavier?onzert. — 
Moiland, 19 !i?'onzert. 20.40 Ot>ernkon)^ert. 
— Rom, 19 Konzept. 20.49 .^omö'die. — 
Budopest. 19.15 Tonfilniichlager. 20 Europa 
singt un'd tanzt. 

Kampf mit Banditen. 

M e x i k o  C i t y ,  2 0 .  A u g u s t .  E i n e  2 0 -
köpfige Räuberbande iiberfiel die kleine 
Staldt Cienigujta (Guanyuato), plünderte 
Mzlreiche Wohugeliäude und steckte einige 
in Braud. Zwischen der Einwohnerichaft 
und der Räub^'rb«nde kam es ,^u einer regel
rechten Schlacht, in deren Verlaufe auf 
Seite der Einwohnerschaft vier Männer, 
zwei Frauen und eiu Knabe erschossen wur
den. Auf Seite der Banditen wurd^'n drei 
Manu getötet, fünf ll?t'ens<p'crhrlich verlel,tt. 
Schließlich ergriffen die Banditen die Flu^i^. 
Die Näul>erbande wird gegenwärtig durch 

starke Militär«bteilun>g vers^lgt 

Lokale Kraftprobe 
Im lokalen Sportbetr'el, steht uns ein 

fußballsportliches Ereignis bevor: „Mari-
bor" und „Rapid" treffen komn,enden Zonn-
tag in einem öffentlichen Fußballkanlpf auf
einander. Immer wisder, uicnn die Erbriva» 
len 'von ehsdenl aus der Vildfläche erschei
nen, übt dies eine besondere -^u'^kraft auf 
das Lokal«? Sportpublikum aus. Die Popu
larität, der sich beide Vereine auch nach der 
wiederholten Umgestalwng der Punktekämpfe 
nach wie vor erfrcueu, ist d<!r bestl' (varant 
^dafür. daf; MQN bei uns noch ?nimer genug 
Interesse fnr sportli<l,e Ere'ginssc aufbringt. 
„RapiÄ" und „Maribor" hc?ben in letzter 
Zeit gemeinsam Schulter an Schulter meh
rere .Mnipfe absolviert und f>e' t>ieser l^e-
legen!h^it bewiesen, das^ beidi' Teams über 
eme gan,^ Reik^e von ansgezeichkreten ili^raf-
ten verfi'lgeu. Wie sich nun 'das gegenseitige 
Kräfteverhältnis gestaltet, wird der smintä-
gige Wett-kampf zeigen, der um l? Ubr auf 
dem „Rapit>"-Sportplah vor sich gelien wird. 

Jogoftawiens Team gegen 
«SriechmIlZnd 

Für den am 22. und 2.?. i,. in Za.glvb jtatt-
findenÄeu Leichtothletik-Länderkampf Iugo-
slawien-Griccheuland wurden folgende Wett
kämpfer nominiert: 

1W m-Lauf: Diennl; Reserven 
Braum. .Hegolj. 

3W m-Lauf: .^ovai^ii^., Vraunl; Reserven 
Dremil, .<>gols. Setter. Augustin. 

4W m-L«uf: Mühleisen, (^abr^ek. Pleter. 
Aek: Res. Tetter. Nikhazi. Braun,. Skll^ek. 

«W M-Lauf: (^wlir.-'ek, Gor^k; Reser^ivn 
Czurda, Bukovie. 

M-Lauf: Gor^ek, Krevs; Reserven 
C.^nrda. Vnkovi5. 

5000 M-Lauf: K^evs, Srakar; Reserve 
Sindelar. 

IV.Wl) M-Lauf: Starnian, ^avi<": Reserve 
Belas 

4 mal INN m Staffel: Kova8i<-. Dremil, 
Braum, ?!ikhazi; Reserven Dr. BuratoviS, 
.H<^golj, Augustin. 

4 mal 490 Meter Staffel: (^abr.^ek, Ple-
tersek, Setter. Nikhazi; Reserve,, Braum, 
.^>egolf, Sku.^ek. 

119 m Hilrden: .?>an7>ekovle, Ehrlich; Re
serve Sku.Lek. 

400 m Hürden: PleterZef, Skrn?iek; Reser
ve Ehrlich. ! 

Hochsprung: Martin,, Mohr; Reserven 
Auaustin, VuLevi?. I 

Weitsprung: Dr. Bilratovie. Mikie; Re
serven Malinarie. Stepi?<nik. j 

Stabhochsprung: Bakov. ?.upancik-; Re
serve Feigl. 

Kul^clftohen: .^tovaöevil'. Bueeviic. 
Disknswerfen: Dr. Manosloviö. Buk-ettii-.' 
Speerwerfen: MarkuSie. MiloS; Reserve' 

Marion. 
Hammerwerfen: Iug. StepiSnik. Goiö; 

Reserve Masctii^. 
Dreisprung: Mikie, Htaurpf. 

: Lothar Miihleifen wiederum in der jugo- > 
slawischen Leichtathletikauswechl. Bei denl 
am 22. ulch 23. d. in Zagreb stattfindenden 
Leichtathletik-Länderkampf Jugoslawien— 
Griecheulaud wivd auch Lothar Mnbleisen 
fSK Rapid) die 400 Meter bestreiten. Mühl-
eiseu ging in den Aussche'idungskämpscn als 
bester Läufer hervor. In Zagreb legte er 
allerdings im alleingang die 4l)0 Meter in 

Sekunden zurück, worauf er in Ljublsana 
die jugoslawische Elite ankämpfte und in 
Ü3.8 als sicherer Sieger hervorging. 

: „Edelweib 1900". Die Radler des Klu-
bes „Gdeliveis^" untenlehmen am Sonntag, 
iden 3Z. d. eine Tagesparbie nach Sv. Lov-
rem am Bachern. Abfahrt Punkt 6 Uhr früh 
vom Kralja Petra trg. AngehSrifle ohne 
Räder benützen den Zug um 5.44 Uhr. Gä
ste herzlich willkommen! 

: Der GportNub „Rapid" aus KoLevje 
tvä'gt kommenden Sonntag in Celje ein 
Gastspiel gegen die Athletif^r aus. 

: Ein Fuhballänderkampf Jugoslawien.. 
Bulgarien findet am 28. d. in Sofia statt. 
Jugoslawiens Team dürfte sich aus Urch, 
dügl, MatoSiö, Ing. ArseniieviL, Jazbec, 
Lechner, Tirnanie, VujadinoviL, BoZoviL, 
Loianöiö und ZeLeviv zusammensetzen. 

: Belgien nimmt nicht mehr a« der Tmir 
de France teil. Der Präsident des belgischen 
Radfahrer verbau des, Alfred Martougin. hat 
erllärt, daß Belgien die Tour de Franrc in 

! .'»^in.kunit llicht Iiiehr liejchiclen Iverde, lvenn 
I nicht ciire einschneidende Aenderui^ ^r 
Ausschreil)ungen in Ix'zug auf die Mann
schaf tslvcrtung erfolge. Die Erklärung ist um 
so bemerrenÄver:er, dtr sich die dieSsührige 
Tour de Frauce ja zi: einem Triumph ^er 

lgier gestaltete. 

: Wer kommt in die erste Klaffe der LNP-
Meiftcrfchaft? .ftoninlcnde!» Tonniag tragen 
in Liubljana „Olvniv" aus Celje uü-d „Slo
van" aus Ljublfana das .^u«!tc Oiialisika-
tionsspiel für den Eintritt in dio erste Klasse 
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der Unterverl)audsnl<'islcrschasi. „^llinlp" 
besitzt di<' größer<'n (5hanccn, zumal die 
Maunschast das erste ^piel mit 5 : 0 zu ge-
vl'.innen vermochte. 

: Die jugoslawischen Junioren-Schwimm-
Meisterschaften werden ani 22. und 23. d. in 
Split ausgetrageu. Insgesamt l)aden 1-1 
Klubs l5l^ Wettbewerber angemel^t. 

: „Austria" in Dublin besiegt. Di« Biche-
nlians siegton vor 13000 Zuschauern gegen 
„Austria" 5 : 4, nachdem die Wieirer bei 
>!>er Pa^use mit 2 : 1 geführt hctten. 

: Der russische Fusjballmeister Dynamo 
^siegtlz in Prag vor 2s>.l>0l» Zuschauern gegen 
! die Prager Alten Internationalen 9 : 1 
(2 : 0).' 

Wie isngs? 
Oss ist  Zlvvsr n iekt »tvdvnssek«^! 

l-IouptsKeks 
ist gdsr erst 

6«n »edoii«!» kr»«»«»» 
auit virllt »oz^vnvl»» er-

a n  l i e i ü v a » « t  
niLäe kükiva. 

Z u g o s l s v . ^  e o .  

«t. ». o. j.» 

Zur HeUvflanzensaison 
WM R. St., BUan^. 

Mt deul Ho-ticpiliikl d^'s Sommern scheint 
auch für den SÄiiiniler von Heilpflanzen der 
^Zeitpunkt herangeriickt, zu welchem er ven 
Vorrat seiner .«^lauÄipothere einer elugcheu-
deu Z-ichtung zu uuterzieheii und läng'r als 
ein Jahr lagernde 5i'räuter nach uns nack) 
durch 'risch ges'ammeltc und g<'lrocknele zu 
ergänzell hat. Der Großteil der .Heilpflan
zen verliert nämlich in getrockneteni Zustand 
nach Ablauf eines Jahres die heilsanie Wirk
samkeit und fordert unbedingt ein frisches 
Eaiiinleln und Trocknen an. Hiedurch siche'.t 
sich der S'lbstsmmniler die beste '.^".viil^r. 
das; die in seiner HauÄipolheke lagernden 
^eilkrälitor frische lind uiiverfälschte Beschaf
fenheit aufweisen, ihre lieilsaine Wvliiilg 
ein Jahr lang hindnrch behalten und das; 
dieselben so in viele,l iiainentlich leichteren 
Krankheitsfällen mailcheni die erste, Z.'doch 
stets wiltkonlmene Hilse bieten tonnen. 

Allerdings mus; aber auch vou jedein 
^elbstsaininler von .Heilpflanzen voraus^ 
gesetzt nierden, dasz er die .Keirntnis derselben 
vvllkonlmen beherrscht, das; er «ber auch 
über das Einsamineln, das Trocknen und 
das Aufbeivahren des Psl-anzenmaterials zu 
l^ellüge ilnterrichtet sei. Die Samiilelregeln 
sowie die Anlage eines Sanimelkalenders 
bilden nach wie vor sÄr jeden Touristen, 
::>elcher sich silr das Zannueln der Arznei--
ge-ivachse interessiert, eine der .Hauptbodin-
gungen. 

Folgende, zuineist allgemein bekannte 
.'aeilpfüinzen und Kräuter. dene,l sowohl in 
der Volksheilkiinde, zum großen Teil aber 
auch in der V^edizin verwendet als T e e, 
heilkrästige Wirkungen zugesprochen werden 
uivd welc^ neben Tinkturen, Puwern und 
Oelen jede gute .Hausapotheke stets sÄhren 
bziw. am Lager halten sollte und die der-
nmlen besonders reich an Säften fast über
all gesaminelt ivevden können, srnd: 

A'Kazienblüte, ein längst be-kanntes, mrldes 
Absührmittel. 

Ai^serine, ein wirksaines Mittel gegen 
Kräinpse aller Art. 

Benediktenkvaut, bessert die Verdauung 
uird kräfti-gt die inneren Organ«. 

Birkenb^ätter l^aben lMMitrerbenS'e Wir
kung. 

Bi-tterklee, cin bewährtes Magen,nrltel. 
Bvemresscl. Klüt reinigend und harntrei

bend. 

Eibisch, ei-u vortreffliches ivnltet KN" 
:arrh.'n. 

Cicheiirildde sindt't in der Volkcheitlnud^' 
>als Al'kochui^g der Zw.'igrinde t>ei Darm-
uizd Mage,lblutun<'xeli Verwendung; ^uf;er-
lich dient sie gegen FnßsMveiß und Frost-
liciilen. 

Holunder, ein bekanntes schin>eis^tre''b.'ndes 
Mittel, erfolgreich gege,l alle Erkä-llilr^-
krankheiteu. 

>^uflntlich g^lt als ein vorzsl<?liche.^ 
mittel bei katarrhalischen Leiden d<'r A-^-
mungsorgane. 

I'Zläiidiisches Moos leistet vortresslich^^^ 
Dienste l>ei Verschleiinung der Bronchien 
wie beim .ikran,Pshilst<'n. 

Johanniskraut, d<'ssen Tee wird nalne,kt 
lich jungen Leuten loährend der Entwirk-
lungsperiede empfohlen. 

Kainille. Der Tee ans d<'ii Blüten ist das 
bekannteste und l'eliebteste .^xilnrij^tel bei 
Leiden der Unterleibsorgane. 

Lind<'nblütc. Der Tee aus denelben hat 
nervenanregende, sch,veis^trei>b<'nde und 
krampfstillende Wrkiing. 

Lungenkmnt, desseii Tee iwt lösenden, 
milde wirkenden Einfluß auf die Altmuna-^-
orgai« aus. 

Min.ze (Ps'efser- unid raufemin^z^'j. Ein 
bekanntes magen- und nernenMrfeiides 
Mittel. 

Melisse. Ben ähnlicher Mrknn^ w'e ^ 
Minze. 

Raute. Der Tee findet die mannigfachste 
Vevtvendung wegen seiner stiärkendeii und 
heilkräftigen Wirsing. 

Rosmarin. Der Tee aus den Biät^tern und 
Blüten ist magenstärkend. 

Salbei. Dessen Tee wirkt mtl'd zusammei?^-
ziehenid, blähungstreibend und maaenst>ir-
kend. 

Schafgarbe. Beim Vol'te als Nwqennnttl>l 
und g<!(?en Schleimfluß insolge vo^ llnter^ 
leibÄeiden stark beliebt. 

Spi^weyerich. Der Tee ist als vorzüglich 
blutreinigendes und schleimlösendes Ii^ittel 
allgemein bekamlt. 

Stiefmütterchen wildii>ich!sendc sollen er
folgreich gegen Aussck)>lag der <?inder 
gegen .'^>autleiden wirksam sein. 

Dausendguldenkraut. Der Tee l>ievon 
allgenn'in bekannt als magenstä»'kend. D<'r-

vertvsrbt die Magenwin^' imd ^rbes-
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'cri !>i^' Ma<^<'uwfle; auch del>cl>r er das so0-
krl'nnk'n. 

''!?achc>lt>er. Dt'r Ter aus de?, Oeerr?i i'ft 
«'Nl botinintev Mafienmittl^l. 

W-alnuf^. T^r Ttt aus den BtöNeru fl»-
t»«'l ')<l'rim'ildunfl bei joichen die :n 
unrl'in<'m Vlute it,re Ursacl^e haben. 

Wcrmnlf,. ein al?g<'mc'in k^<mntt's 
mittel. 

Zinnfraut. ?>r Tee aus demsolbeu wird 
tt?anlli^f<lch<' Erkraickunqei, vern>en!>?t. 

Ebeil.il) 'indet dieses Nntvaut Zl>i«'derholt aliZ 
?luflatie und Umschlaq bei Wundm »nd 

<>^esch wtt ren n loendunsi. 
Äunev den vorangeMrleu >.viltrüuteru. 

llX'Icht' I>t'j uns zum ß^ro^teil wiUtivachsend 
und ?nlr q<'ri?rften Teil in Gärtm kul-
lwiei't l'l.ilfoii!Nl<'l!, m'ru.vndet die BolkSl>eil-
kilnd^' clieuso, aber auch die Honlöopathie 
illi^'rdü'.? 7u>ch eine Il.NWhl l>on Pflanz-^n, 
Drosieu uird .^träntern Ulrd bedient sich ihrcv 
l'-i'i »^'rfchiedenen (5l-sranluutpn. 

Bei '-^^euuyllii^^ wr .'^.leitpflau^eil als Tcc 
man bcobächleu, d<in nicht die MlNl^ 

den l^aniuliert, sondern ist es empseh. 
Ie!i7ux'vt, denselben in tleiuen Portionen wie 
die Mcdi^zin nn^liwendeil, d. li. schluck- l>de>.' 
U'lfel'M'ise ein^nnefimen. ?lni besten und lxül-
frästiM'il ist e^^, wenn von d^n Tee taqS-
über sti'urdlich ein Es^lössel voll sienoulinen 
ittird l>der nivecieils. niiti^ags und abenÄZ je 
-1 bi'^ <5silökfel voll. ^'>n dieiser ?Sei^e i^e-
b i ' n n c h t  t ö n n i ' n  d i e  T , ^ ' ^ '  n  i  e  m  a l s  S c h a 
den stiflen, sondern si-e sind schnldli>se, nulde 
ulw nieiir reizlos wirkende Mittel, welcl)e 
in leichlen'tt El^krautuu^ssällen wiederhclt 
scl»on l-ervorrac^eiid-c Dienste zu leisten im-
itlinde waren niid vieifcich teuere ausländ»'-
?cl?e Teol-seii od^'r kostspielige, vo-n der keml-
>ch«'n Industrie I^erqeftellte Arznciniittel 
^'ei.^en tonnten. 

Allerj>in>gs mu^ sict) der Laie in olele?^ 
Zöllen vo-r einer selbständigen Airn>enÄ.zng 
derselben deswegeil hüten, n?eil er oft die 
Natur der lK^ani?b^''it gar nicht erkennen utld 
daher <ulch nicht das zweckdienliche HeiilmU-
tel amixndcn kann. Nur wo .^ilwirkungen 
dirrch Grdahnniq oder airflesteltte Ver^che 

bereits festgestellt worden sind, kann eine 
selli'tändige ^.'lnwendung der 
ohne ärztliche Veihil-fe versucht und durch-
<f^ührt iverden, wägend alle besonderen 
KvaiÄheitsMe unbedingt ärztlicheil Rat und 
die Interventiol? eines Arztes anfordern 
bezw. bed-urten. 

SanbMme vernichten 
^LoIsHHoiIkH0I»»i Die letzte „echte" Mormonensette 
vlklEvklvkl kl in „Bad Lands" vor der Auflösung 

Di<' verheerenden ameritaniichcn Älud« 
sliirme haben auch den Landbesitz der letzten 
„echten" Mormonen, i)ie no^) Vielweiber'''^ 
betriebeil vernichtet, sodaß nilt d<m L-rlö-
ischen dieses MOrmonenzw^iges gerechnet 
wird. 

Ueber die seltsanie halch mystische, halb 
sehr >prakti>sche S<'kte der Mormonen ist lelt 
ihrer Gründung ini Jahre 184^ unendlich 
viel t^cschrieben worden, war do6i das an
gebliche 5Muptstück ihrer Lehre und ihr^s 
Lebens, nähnilich die viel umstrittene Biel-
weiberei, ein außerordentlich rei.^vollcs Th'> 
nla. Eeit den, Jahre allerdings, als die 
amerikanische Bundesresiierunl^ es durch
sehte, das; kein auieritauischer B-ürger ti'lnf-
tll^ geqen das strikte l^^esetz der MonoMmie. 
der Einehe, sich vergehen diirf»), hat die weit 
ilberiviec^ende Mehrheit der Monnon^il in 
diesem 'Puntte sich gcsilgt und nur noch ihre 
selbständigen biblischen Bekenntnisse und 
ihre selir ernsten für das praktische Loben 
sehr erfolgreichen, Lebensre^zeln beibehalten. 

Wovon Ulan u>enili hi)rte, war aber, dast 
<'inc kleine Anzahl Fanatiker der 5ek:e von 
der Lchre ihrer Väter gerade an6> in dem 

.^5ei5tee 

ll .loeli lZriincl mit 8Lli<>n«.'m 
>VnItnIiun'^ ilnt^ VV 

veri^AU-
>^n/.ufr:iLe!i liustliuu^ 

SW-e Äette» 
.>^iidLbinstrickv7i>i '.vir>^ .>,0-
Mit i't.iuU'Lcr 

''k.i Iii. 

'I'üebti«t)n Llelltra» uvll /^u»o» 
KLiisek^vvIlter ^uclit !ile.''!ke8 
I'e.xtillUitern^Innt^ii. l^evver-
licr mit ^clIv/LiliKur«; vvoräen 
Iievar/ukt. siefl. /^ntrüxe an-
tt^r »l'uctikilncü^« .ui ^ie 
v/attnnL. 

Äs 

tittiiokslv init Z lv'^iuiucii. 
5x4 m. in äer .>iÄliL lies l'I^upt 
biilinboie?!. 'veuü inexilicii 

illicu. per ^ntai-t i:>e-.ULlit. /xn-
truLc lliltei- .in ciie 
Verv. 

Punkte der l>-hc und Kamills um keineil 
Preis abge^hen wollte. Da sie in den blühen
den großen Mormonenstcidten und Siedlun--
gen, (große Zalzseestadt u. a.) jedocl) auch 
von ihren einstigen mornionischen Glaubens 
genossen nicht länger geduldet wurden, mach 
ten sie sich als freiwillige Verbannte nach 
den sogenannten „Bad Lands", einem ziem
lich unfruchtbaren und klimatisch unerfreu
lichen Landstrich an der Grenze der Staa
ten Utah und Arizona auf, wo sie den klei
nen Ort ZlMt Creek gründeten. 

i5s <var und ist ein hartes Leben, das die
se Adärtyrer ihrer Sekte dort fithren. Weder 
(Elektrizität noch l^as, dabei strenges Alko» 

.holverbot und selbst der Tabak gilt als nur 
halb erlaubt. Aber sie setzten ihren ^tops 
durch und lebten nach der Bäter Weise, 

w^'nn auch nur tuululerlich. '.'('uch dt^n 
Berichten bestand eine Morinoneu-Turch-
schnittssamilie in T't)ort Creek aus dem El>e 
mann, 7 (Ehefrauen und etwa lO »tinderiu 
Das Zusammenleben ist l^'nau geregelt. Die 
einfac^n Häuschen sind im spanischeil v'il 
mit vielen Höfen angelegt, auf welche eini: 
Anzahl Emmern liinansgehen, während 
die Ausieu<?äil^e meist einfache Lehlllmauerir 
bilden. Jede (Ehefrau hat einen besonderen 
Hof und ihre ^tinder in den aus diesen hin
ausgehenden ^amillern um sich gruppi<'rt. 
DerPater "^amilias s>at natürlich ein 'Frtra-
zimmer. 

Seit etwa eineul Jahr sind aber au6) dieje 
legten Reste der unvevbesserl'chen Poly^ann 
steu auf den Au^^sterbeetat gesetzt. In deil 
Bereinigten Staaten haben die verheeren
den Sandstinrme des letzten Jahres auch die 
dürftigen Ernteergebnisse der „Bctd Lands" 
so gut wie ganz verui6>tet. Gleich.zeitig aber 
wollen die Regierungen der Staaten lltali 
und MinnesotS diesen Umstand benutzen, nn, 
das Gesetz, welches die Vielweiberei verbie
tet, das aber bisher in den abgelegenen Ge
genden nur lau gehandhabt wurde, jettt 
strikte durchzuführen. Tic Cinwohnerschast 
von Short Creek ist schon sehr stark zusan,-
mengeschrumpst und der Tag ist vorani^zn-
seheu, wo der letzte wahre Mormone v?c!< 
leicht auf den Jahrmärkten gezeigt lver)en 
lvird. 

Lebünes. möbliertes Ämmer 
UN l—2 Personen sviort z^u 
vermieten. Vra^ova 6. !. 
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6>L'lvne. «vnni-ic /.v^ei/iumni-
>Votinullir .''b I. »^litnii?7 
vermiet«^it. .X. »/us.''!iL^'N :un 

l^'lc:!>iLliliAuer!>tun^ ' ''ieUIei. 
(^litvni trs. 

>Vk:ik>I 
von 5 leiten auswärts ZIU 6 
un<t 7 l)in per l^itsr kei 
Dernjaö, k^eljslci lzrit) 33. 

Di« ^^lt«r»elu»kt «I«r 
k»d?ile iv Kosslei ver» ^ 

aast»Itvt am KM«lNß»ßl. «>GI> 2Z. im <Z»»ß' 
V»«» ein 

mit ?^an2, sm»?iir»ri>s«:ken K«rlcer u. s ^ kv- ... 
um 15 (3 Ol«' «»elimitt»?»). »pielt <iiv ^isvn-

bsknermusilc (Zekönkerr). Liotritt ^ei! 7ab!kei?l,en ke- A 
suck kittet <Iie ^rkeiterseks^t. 86S9 , 
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kQmsn VON Paul ttsin 2S 

0k?^I KömLbbruck lSer. r>sL.^äon) 

!!>>.> niil <'ii>er so verloirrenden jn>lg<'n Da
me in den Arnwn, die sonneso höchst int>?res 
sierl angestarrt wird. 

Pei<'r lmt dac, (iutpsindeil, als ob da^ 
Parkett uvich und tlel'rig iväre. 

(5ta lnerkt das wohl und legt den Ärnl 
sester ans seine Schulte, ihn so unau'sällrg 
'ülireich. Da konnnt ihn« die Sicherlieit all-
nnil)li<l, wi<!der. ^ast dankbar nickt cr ihr 
,in. und bciul zweiten Tanz ist das Parlett 
nicht mel)r klebrig. 

'.»lis sie wiedi^r anl Tisch sitze», fra<jt sie 
wie von ungefähr: 

„llnd was macht Ihr ^'reund, der Mllsi^ 
kusV ^uunter noch e^nso flcis;ig n>ie Sie'.^" 

„..'^ast<ll iulnler noch an seiix'r Oper, oder 
nm<. es sonst ist, >l>erunr." 

„Tki fällt Nlir eili — nwllten ^n?ir ihn U'cht 
«'»nnlal in seinem Tljealer lvsnchen, wenn er 
dirigiert'^ Aber das NNire sa schliesslich gl,'ich« 
gilllig." . . ^ 

„.iusällig dirigiert er st.>gar in diesen ^a-
gcn. Der ,irrste' ist krank, da nlus; ihil ?iiub'-'^ 
sain l>ertreten. Ganz gute Uebung für ihn." 

„'<)llso da inüssen ivir hin. Unbedingi. — 
— ieder sei» Villetl all.'Ul", 

setzt lsie schnell hiilzn. „.'^ch ilieiß schon, ill 
solchen Sachüll uerstel^cn Sie keinen Spas;.« 

„Stinnnl", gil't er lactx'nd zn. 
..Also al>gen?achtV" 
^)«'atiivl!«'ii, blos^ nicht n>il'dei' seiiliiitenlal 

nurden, sein, vernünftig »lu'rdeii!" 
„'.>l't>genn'lct)>l, li^nädiBl'-" 
„lliid -Sie vergess<'n's nicht'^" 

nnvd ein bisM'n nnlegen. ^^geni'Iich 

(^ttvtret^Äii.teltr uu6 kiii- <iiv k!oc!sktiol' 

!l>al er stch damals' doch ^luenig anständig ilir 
i-jegenüber benommen, '^^inalie lväre es ih'.n 
jetzt sehr angen<hnl, diesen lächelnden Lack-
inund noch einmal zu küssen. 

„Irl> »verde mich lrenen, ivenn Sie ln 
nächster Woche noch den gleichen Mlnsch 
haden. Bis dahin Nlüssen wir's ja wohl aus-
schi-ebml. Wenn Sie mich rechtzeitig bena,'h-
richtigen wollen —" 

„Das ist doch selbstverständlich, '^rer 
.^Himmelreich." 

Mchtig dri'Kkl sie seine Hand, das; ihm 
das Plul ins (Besicht steigt. 

Sie tanzen noeti ?innlal. Dann ist es an 
der .^jeit, zn gelien. Eta t)at noä, einige Be
sorgungen zu erledigen. Sic nlöchte ganz 
gern länger unt ihui znsaulinensein, aber sie 
hat schon gelernt, das', uian bei i!>in vorsich-
tig sein ntnsz. Es ist l>"sser. sie l>erabschiedet 
ihll und läsit in ilim den Wnnsch liach >nnein 
nenen Zttsanlniensein zurück. 

Ol' er es wirkliri» bedauert, daß sie nicht 
länger l'Ieibt'!' (^r l'lictl >hreu! Wagen iiach, 
als sie davonfäil>rt, etwas nachdenklich und 
versoimen. Dann springt rr «uif die nächste 
(Elektrische, die il)>i iu dir heimatlirl)e 
gend brin^^l, n)o es teine eleganten ttafsee-
b<ul>^paläste giln luid nio kein Bela 
cvn' niit vier^^'htl .^kat'alierei, Teentusik ntacht. 

^'lilvas l>eschwlngt ist ihn, ^jniniile. das >st 
si(1>er. 

iluo e-.'i ist nost> elivtis i»ou diesenl inner-
lict>eii SctNvnug in il)m, als er in der Man-
lsarde ankmnnit. 

^ritz Rübesam klinipk»rt ans deni Klavier 
und liat einen mächtigen Hausen Noten-
papi^r neben sich liegen. Wie immer. i5r 
sieht kaum auf, als Peter eintritt. Der bleibt 
eine ?Aeile neben der Ti'rr stehen und Ijorcht 
auf die Melodie, die )>ittbesanl spielt und 
die er noch nickst kennt. 

Soirderbar, daß eille?n diese Muistk i'mner 
wieder ans Herz greift. (5s ist do6> et'vas 
Neues, noch nirgendwo l'^^'spieltes, aber im-
nier wieder wird Peter da^von auf eine be
sondere Weise berührt. Es sind da Heimat-
klänge drin, volkhafte Mtithmen, die ihn 
an die Meuscl)en inl Bruch erinnern, an das 
!^a,td mit den ipappeln u?ld Erlei?, an S6)ilf 
nnd Dorflinden. 

Aber Rnbesani verrät ja nichts. 
Pl-'ler packt die Wut. Muß ihn dieler 

Mensch da ulit seiner Musik immer wieder 
an den Somttter erilmern, an eineit Traun?, 
der eine (5'r will das nicht mehr 
N'issetl. So platzt er herans: 

„Hör auf mit dem (^etliinper. Will kein 
Mensch hl>rett! Schreib lieber mal .:incn 
schmissigen Foxtrott oder nleinetivocien einen 
schinalzigen Tango, daß ciilenl die Knie
kehlen jUt^k^n. Damit verdienst du mel)r Geld. 
So nxis spielen die jtapelleii, sogar der große 
Vela ^..^aczcow! So nxlS singen die Lenie 
noct). Da Uiachste Geld nlit!" 

Cr schmeißt den Viut init akrob<'itisch'.'r 
schicklichkeit an deii Waildhaken. 

Rübesam hi^rt aui. 
„Idiot." 
„Geilvsen. .'»>ab' ich dir schon inal gesagt." 
„Na schien. Also einen ?s0xtvott willst du 

hör'n. Genlacht.« 
Cr l>tiut schon drailf los Ruckt lill-d zuckt 

dabei in den Schultern wie ein wildgewor
dener Schim'panse, den die ^-löhe ärgern. 
Peter lacht und staunt. 

„Ist der auch von dir? Scht'int ja ganch 
nen zu sein?" 

„Ja, den kenn! dein Bela wo.bk noch >'c!>l ? 
Haha." 

Wirklich, es ist ein sehr samoser, Ichmissi^ 
^er Takt drin. Un.o eine Melodie, die uinenr 
einfach die ?süße nnter dem Leibe wegreii'»!. 
Aber zum Donnerwetter, jetzt sind doch 
klänge an das dunlme, alberne Lisellied da
bei? Einfach verjazzt, die ganze (.^^sctiichle. 
Aber nne! Wundervoll! Peter ist vollkonini^n 
„baff", und nun schreit er: 

„Aushi.>ren! Bernickt!" 
Rübesanl haut noch ein paar Takle reii», 

dann dreht er sich Nlit teuflischeiu l^rinsen 
NM. 

„^'in, was? Na ja. Gekouiit >st g.''l..Nl'.t! 
Mensch, ulach nich so'n dumntes Gesi^d'. 
kommste denn überhaupt l)er? -.?ln'.'i,i 
Bon deinenl Jazztimig Bela? Na !>;-
te . . ." 

Peter li^ockt sich in einen Stul)l. 
i5r schneidet eine lwse (^^rimass.v sieht 

überhaupt nicht gut aus. 
Al,er er lacht plbhlich laut aus. Sehr 'lini. 

(5s kliligt ordentlich in der Lnfl. 
„(^'trunken anch, was?" sagt Rübesa !?. 
„Quatsch." 
Pct<r lacht lioch iiiiNier, ali^er ec' tüngt 

scholl nlanierlichcr. 
„Ja was ick» dir sageil wollte — 'ch .ii^.'r-

de denlnächst iii euer Si'idost-Tiheater loin-
lnen. Was spielt ihr denn da?" 

„Och —allerhand. Mal so — mal so —! 
Was willste denn hören?" 

— <.'gal. Vielleicht 'li Operette?" 
„Sehr richtig. Spiel'n lvir alich. „FleDer^ 

nianS?« Die ist nächste Woch^' dran." 
„Na also." 
„Am Dienstag iiild Mitl^woch." 
„Nänliich - ich werde ll>ot)l mit 

lein von .<^arich hinkoinnien. Ich s>ai'e sie 
lieute getroffen, ^-ilrchtbar lieltes, >N>ar!e-.< 
Mädchen — ja." 

s^ortsotzung folgt). 

ver'iinl>vi)rtlieli: ^ks^c» Di'nel< 
v^'riQt^^ortliclZ Direlctor 6tav!c<» » 

»I^uritinrslcn ti»Icsrnsa in I^aridor.— k^iir ckeo kier«u>x, sr u. cleo Drucll 
- öeicko vokukskt io Z^sridor. 


